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Liebe Schützinnen und Schützen, liebe Zonser und Freunde 
der St. Hubertus Schützengesellschaft Zons,

es ist nun Juli, eigentlich die Zeit, in der wir unserem alljähr-
lichen Schützenfest entgegenfiebern. Gerne würde ich dieses 
Grußwort verfassen, verbunden mit dem Ausblick auf das 
Schützenfest 2021. Doch leider wird auch unser diesjähriges 
Schützenfest der Corona-Pandemie zum Opfer fallen. Wir ha-
ben es, schweren Herzens, absagen müssen, denn die Durch-
führung einer solchen Großveranstaltung ist, zum jetzigen 
Zeitpunkt schlicht weg noch unmöglich. All unsere Hoffnun- 
gen beruhen darauf, dass die Maßnahmen zur Pandemie- 
bekämpfung alsbald greifen. Dabei spielt, unter anderem, das 
Fortschreiten der Impfungen eine zentrale Rolle. Hierin liegt, 
meines Erachtens nach, der „Schlüssel zum Erfolg“, um unser 
„altes Leben“ zurück zu bekommen!

Wie gerne hätte ich für unser Königspaar, die Schützen, die 
Zonser Bürgerinnen und Bürger, das Schützenfest am Schwei-
nebrunnen eröffnet. Wenn ich daran denke mit welcher Freu-
de, Ausgelassenheit und angestauter Euphorie wir das dies-
jährige Fest gefeiert hätten, wird mir schwer ums Herz. 

So geht es mir auch vor allem wenn ich an unser amtierendes 
Königspaar denke, S. M. Sigfried I. Prause und seine Königin 
Regine. Ich fühle mit ihnen, bedauere sie sogar und bewun-
dere sie gleichzeitig. Ich bewundere sie dafür, wie sehr sie, 
trotz dieser herben Enttäuschung, weiterhin mit Begeisterung 
bei der Sache sind, und auf ihren großen Augenblick warten 
– ihr Schützenfest endlich würdig feiern zu können.

Lieber Sigfried, liebe Regine, ich verspreche Euch, wenn es 
denn dann endlich soweit ist, werden Euch die Zonser Schüt-
zen, Gäste, Bürgerinnen und Bürger ein Schützenfest berei-
ten, dass Ihr nie vergessen werdet!

„Würdig“ ist das richtige Stichwort! Denn auch verdiente 
Schützen mussten zurückstecken, die Würdigungen ihrer Ju-
biläen und Verdienste konnten wir bisher nicht in gebühren-
der Art und Weise durchführen. Ich kann es nicht oft genug 
wiederholen: Königspaare, Jubilare und verdiente Schützen, 
bilden das Rückgrat einer Schützengesellschaft! Daher haben 
wir uns in diesem Jahr dazu entschlossen, dieses Schützen- 
heft, welches Sie nun in den Händen halten, aufzulegen. Wir 
möchten auf diesem Weg zeigen, dass wir Schützen zusam- 
menstehen, uns nichts unterkriegen kann und wir nun langsam 
zur „Normalität“ zurückfinden möchten. Ich bin mir durchaus 
bewusst, dass wir von unserer gewohnten Normalität noch 
weit entfernt sind, doch unser Königspaar und unsere Jubilare 
haben es verdient, wieder in das Rampenlicht gerückt zu wer-
den. Für sie ist dieses Schützenheft gedacht. Wir möchten uns 
auf diesem Wege bei ihnen für ihre Treue bedanken.

Trotz der anhaltenden Pandemie haben wir unser Vereinsle-
ben, im Rahmen der Möglichkeiten, aufrecht erhalten. In den 
Beiträgen dieses Heftes sehen Sie einen kleinen Auszug aus 
dem, was der Verein und die Schützen aus der Situation ge-
macht haben. Alles was durchgeführt wurde, erfolgte in enger 
Abstimmung mit den Behörden und nach den Vorgaben der 
zu diesem Zeitpunkt gültigen Corona-Schutzverordnung!

Liebes Königspaar, liebe Jubilare, liebe Schützen und Freunde 
der St. Hubertus Schützengesellschaft Zons, ich freue mich 
Ihnen unser Schützenheft präsentieren zu können und hoffe, 
dass Sie ein wenig Freude dabei haben, es zu lesen.

Mit den besten Wünschen grüßt Sie herzlichst, 

Harald Rasselnberg

Liebe Schützen, liebe Freunde,

wer hätte im Jahr 2019, als wir Zonser Schützenkönigspaar 
wurden, gedacht, dass sich unser Königsjahr so in die Länge 
ziehen würde. So verbringen wir nun erneut ein Jahr in der 
Warteschleife. Weder feierten wir „Tanz in den Mai“, noch 
Schützenfest, es fand kein Hubertusball statt und ein Treffen  
mit Freunden gab es auch nicht – einfach nix! 

Aber, wir geben die Hoffnung  nicht auf, dass wir nächstes 
Jahr endlich alle zusammen wieder unsere Brauchtumsfeste 
wie gewohnt feiern können. Bis dahin wünschen wir Euch 
alles Gute und viel Spaß bei den kleinen Veranstaltungen, 
die zum Schützenfest geplant sind, macht alle das Beste 
draus.

Bleibt gesund, Siggi und Regine

GRUSSWORT DES  
ERSTEN VORSITZENDEN

GRUSSWORT VOM KÖNIGSPAAR

Jetzt 2021 Urlaub  
auch während 
Corona sicher 

bei uns buchen. 
Persönliche Beratung 
ist wertvoller denn je. 

 
 
 
 
 

Hier bucht Zons! 

 
 
 
 

 
 
 
 

Kölner Str. 165                                Kölner Str. 131 
02133-46086                                     02133-25400 

dormagen1@tui-reisebuero.de                                                                  dormagen2@tui-reisebuero.de 

 

Schon gesehen?
Das neue evd-Kundencenter bietet den vollen 

Vor-Ort-Service und ist einfacher zu erreichen.
Auch deshalb sind wir TOP-Lokalversorger.

Es lebe der Friedhof
Wir sind Mitglied in der  

- Genossenschaft Kölner Friedhofsgärtner e.G.

Rheinische Treuhandstelle für Dauergrabpflege GmbH

im Kölner Norden

und Dormagen

Jakob Röllgen
Thujaweg 26 · 50765 Köln

Tel.: 0221 · 79 16 06

Jakob Röllgen
Thujaweg 26 · 50765 Köln

Tel.: 0221 · 79 16 06

Er liebte das Grün.
Ihre Grabpflege in sicheren händen

Anzeige DIN A5.indd   1

Naturheilpraxis & Praxis für Osteopathie   
Termine nach Vereinbarung                  
Telefon: 02133 26 39 46    Schloßstraße 25   41541 Dormagen

PRAXI                  OSTEOPATHIEfür

Mitglied im Verband der 
Osteopathen Deutschland e.V. 

· · 
Dr. Karsten-Peter Wieland 
   Diplom Biologe      Heilpraktiker

Ich wünsche allen Schützen und 
Besuchern ein schönes Schützenfest

· 
Osteopathische Behandung  
Laserakupunktur (LLLT)   Akupunktur 
Lymphdrainage  
Fussreflexzonentherapie 

· 
· 

· 
· 
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OLIVER JANOSCH
IMMERBLAU
Oliver Janosch feiert dieses Jahr sein 25-jähriges Jubiläum 
in der St. Hubertus Schützengesellschaft Zons. Oliver trat 
1995 als 5-jähriger in die Gesellschaft ein. Das Oliver mit 
dem Schützen-Gen geboren wurde, ist offensichtlich. Sein 
Vater war jahrelang im Tambourcorps Stürzelberg aktiv und 
seine Mutter Regine ist dieses Jahr die Königin neben unse- 
rem Schützenkönig Siggi Prause. Seine Liebe zur Musik ent- 
deckte Oliver früh. So war es nur logisch, dass er 1995 in den 
Jugendtambourcorps Zons eintrat. Dort war er 2004 / ’05 TC 
Jugendcorpskönig und spielte bis zu seinem Austritt im Jahr 
2012 leidenschaftlich Trömmelchen. Diese beherrscht er laut 
Aussagen seiner ehemaligen Kameraden in Perfektion. Außer- 
dem war er bei fast allen Auftritten des Tambourcorps zuver- 
lässig anwesend. Im Jahr 2012 trat Oliver dann in den Jäger- 
zug Immerblau ein und hat dort den Rang eines Unteroffi- 
ziers. Außerdem bekleidet er seit 2015 die Funktion des Zeug- 
warts, welche er mit seiner gewissenhaften Art bestens aus- 
führt. Sein Organisationstalent kommt ihm bei diesem Job 
zugute. 2018 / ’19 war Oliver Kompaniekönig und hat uns einige 
schöne Momente beschert. Ich denke da z.Bsp. an die Slush- 
Eis und Jägermeistermaschine. Die Kompaniekönigskette hat 
es sogar bis nach Hamburg geschafft. Seine Hilfsbereitschaft 
und sein Ideenreichtum sind über die Grenzen des Schützen- 
vereins bekannt, sei es auf der Arbeit bei der EVD oder bei 
Freunden. Oliver nimmt gern Dinge in die Hand und organi- 
siert diese. Zu seinen Hobbys
 

zählen, neben seinen Zwillingen und seiner Frau Silke, der 
1. FC Köln und die freiwillige Feuerwehr bei der er Mitglied  
ist. Außerdem liebt er den Karneval (Er war 2000 / ’01 Bau-
er im Zonser Kinderdreigestirn), die Kölsche Mentalität und 
die Kölsche Musik. Dein Zug wünscht Dir alles Gute zu 
Deinem Jubiläum und hofft auf weitere frohe Jahre mit Dir.

MICHAEL KÖRNER
TREU ZONS
Michael Körner trat als Gründungmitglied des Hubertus- 
zuges Treu Zons im Jahr 1995 der St. Hubertus Schützenge- 
sellschaft bei. Michael fiel immer durch sein Engagement in 
Belangen der Kompanie auf und versucht immer und zu jeder 
Zeit sich in den Dienst der Kompanie zu stellen. Des Wei- 
teren hat er auch eine recht charmante Art Fettnäpfchen zu 
suchen und rein zu treten, was schon die eine oder andere 
Anekdote mit sich zog, die hier nicht weiter ausgeführt 
werden soll. In den Reihen des Hubertuszuges Treu Zons 
konnte er bereits zweimal die Königswürde erreichen und 
auf dem Pokal von Treu Zons konnte er sich bisher dreimal 
eingravieren. Michael bekleidet mittlerweile den Rang des 
Unteroffiziers. Er ist Vater eines Sohnes und einer Tochter 
und wenn es die Zeit noch zulässt, beschäftigt er sich in 
seiner Freizeit gern mit seinem Golf I. Wir, Deine Kompanie, 
wünschen Dir zu Deinem Jubiläum alles Gute und freuen 
uns auf ein feucht-fröhliches Fest.
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25. JUBILÄUM 

RALF ANNAS
HUBERTUSKOMPANIE
Ralf begann seine Laufbahn in der St. Hubertus Schützen- 
gesellschaft 1995 im Tambourcorps Feste Zons 1924. 1999 
trat er dann in die Hubertuskompanie ein. Seit 2005 beklei- 
det er das Amt des 1. Kassierers, welches er bis heute inne hat 
und zur vollsten Zufriedenheit der Kompanie ausführt. Ralf 
ist 2009, 2011 und 2012 angetreten um Schützenkönig der 
St. Hubertusgesellschaft zu werden. Leider blieb ihm dieser 
Wunsch verwehrt. 2010 wurde er zum Feldwebel befördert. 
2013 dann zum Hauptfeldwebel und im Jahre 2017 wurde 
ihm die Verdienstnadel in Bronze verliehen. Ralf ist ein wich- 
tiges Mitglied der Kompanie, nicht nur als 1. Kassierer, son- 
dern auch ein Garant für gute Stimmung. Wenn bei Feiern 
nicht geht dann legt Ralf Kölsche Musik auf schon geht die 
Post ab. Es gibt kein Lied, das er nicht von Anfang bis Ende 
mitsingen kann. Zu seinen Hobbys zählt auch noch die Alte 
Herrenmannschaft mit denen er jedes Jahr eine Woche auf 
Mallorca verbringt. Wir gratulieren Dir zu Deinem Jubiläum. 

MARC HEMPE
EINIGKEIT
Marc ist seit 1995 aktives Mitglied der St. Hubertus Schütz- 
engesellschaft Zons, bzw. des Jägerzugs Einigkeit. In den 
25 Jahren Vereinszugehörigkeit ist er der Einigkeit stets treu 
geblieben. Seit 2010 ist er der erste Vorsitzende des Jäger- 
zugs. Marc wird in diesem Jahr 45 Jahre jung und ist ver- 
heiratet mit seiner Daniela. Gemeinsam haben die beiden 
zwei Kinder, Ihre Tochter Laura und Ihren Sohn Julian. 
Zwar aus dem „Ruhrpott“ stammend, ist Marc begeisterter 
Fan von Münchens wahrer Liebe und ist auch Mitglied beim 
Rekordmeister. Das Schützenfest beginnt für seinen Jäger- 
zug stets am Freitagnachmittag bei ihm zu Hause. Das „His- 
sen der Schützenfahne bei Marc – mit eiskaltem Sester“ zählt 
zu den Highlights des Jahres, zumindest wenn man ihn fragt. 
In seiner Freizeit ist Marc Trainer der F2-Jugend des FC Zons. 
Im Jahre 2007 wurde Marc mit der Verdienstnadel in Bronze 
ausgezeichnet und seit 2013 bekleidet er innerhalb seines 
Jägerzug den Rang eines Leutnant. Mit hohem persönlichen 
und zeitlichem Einsatz organisiert er die verschiedensten  
Aktivitäten, z.Bsp.  Versammlungen, den Kompanie-Krönungs- 
abend oder das Kompaniepokalschießen. Bereits vier Mal  
konnte er in den vergangenen 25 Jahren die Kompaniekönigs- 
würde erringen, zuletzt 2018/19. Seit einigen Jahren hat Marc 
auch die Organisation des alljährlichen Jägerpokalschießens, 
dem Harald-Ohligschläger-Gedächtnis-Pokal übernommen. 
Diese Aufgabe fortzuführen liegt ihm besonders am Herzen. 
Lieber Marc, Deine Freunde der Einigkeit danken Dir für die 
25 Jahre und wir gratulieren Dir ganz herzlich zu Deinem 
Jubiläum. 
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ROBERT LAHRMANN 
HANS UHR
Im Herbst 1994 traten wir im späteren Wachlokal „Zum 
Feldtor“ in den auf Initiative von Hubert-Wilhelm Wimmer 
gegründeten Schützenzug Zonser Junge von 1994 ein. Ab 
Januar 1995 traten alle damaligen Mitglieder in die St. Hu- 
bertus-Schützengesellschaft 1989 Zons e.V. als Hubertus-
schützen-Zug Zonser Junge ein. Unser Schützenzug hat da- 
nach 17 Jahre lang an allen Aktivitäten, Feierlichkeiten und 
Schützenumzügen teilgenommen. In dieser Zeit bauten die 
Zonser Junge auch mehrere Großfackeln. Nach dem Schüt-
zenfest 2011 löste sich im August unser Schützenzug aus 
Altersgründen auf. Einige ehemalige Zugkollegen sind der 
St. Hubertus-Schützengesellschaft treu geblieben. Robert 
Lahrmann war von Beginn an bis zur Auflösung der Kassierer 
der Zonser Junge. 2001 hat Robert mit auf den Königsvogel 
der St. Hubertus-Schützengesellschaft geschossen, konnte 
aber die Schützenkönigswürde nicht erringen. 2003 / ’04 er- 
rang Robert dann die Zugkönigswürde der Zonser Junge. 
Hans Uhr war viele Jahre der Schriftführer der Zonser Junge. 
2006 wurde er zum Flügel-Leutnant ernannt. 2008 übernahm 
er das Amt des Zugführers der Zonser Junge. 2004 / ’05 und 
2010 / ’11 errang Hans die Zugkönigswürde der Zonser  
Junge. Robert Lahrmann und Hans Uhr blieben, nach der  
Auflösung des Schützenzuges Zonser Junge, der St. Huber-
tus-Schützengesellschaft treu.

MATHIAS MAUSBACH
BRAV JUNGE
Mathias Mausbach trat 1995 in die St. Hubertus Schützen- 
gesellschaft ein und kam zu den Edel- 

knaben. 2003 wurde er stolzer Edelknabenkönig. Mathias 
hat ab dem Zeitraum, als seine Mutter Cornelia Mausbach 
und ihre Schwester die Obhut über die Edelknaben über- 
nahmen, sofort mit großer Leidenschaft angepackt und mit 
für den großen Zulauf in den Edelknaben gesorgt. Bei den 
Edelknaben war er neun Jahre bevor er dann 2004 zum  
Jägerzug Brav Junge wechselte. Vom ersten Tag an hat 
sich Mathias für die Belange des Jägerzuges eingesetzt. 
Mathias war und ist immer zur Stelle wenn er benötigt 
wird. Ab dem Zeitpunkt, dass er eigene Entscheidungen 
treffen durfte, hat er sich für alles mögliche gemeldet. Er 
hat beispielsweise keinen Dienst auf der Schießwoche, 
sei es Ausschank oder Nachtwache, ausfallen lassen. Alle, 
die Mathias kennen, trauten ihm schon frühzeitig eine große 
Schützenkarriere zu. Somit war es auch nicht verwunderlich, 
dass er viele Jahre stolz wie Bolle den Paradehut und den 
Säbel für seinen Opa Günter Fünger zum Paradeplatz an 
Schützenfest getragen hat. Mathias erlangte 2013 / ’14 die 
Kompaniekönigswürde. Im Jahre 2014 wurde Mathias zum 
Adjutanten von seinem Vater Artur Mausbach in der Jäger- 
abteilung ernannt. Diese Aufgabe hat er mit großer Leiden- 
schaft ausgeführt. Das ist nicht nur der Jägerabteilung auf- 
gefallen sondern auch dem Oberst. Dieser hat dann Mathias 
2019 zum Oberstadjutanten ernannt. Dieses Amt erfüllt 
Mathias mit großer Freude und viel Sachverstand. Er ist ein  
echter junger Vollblutschütze. Mathias hat die Verdienstna- 
del der St. Hubertus Schützengesellschaft in Bronze 2007 
erhalten. 2019 wurde er zum Oberleutnant befördert und 
Mathias erhielt von seinem Jägerzug Brav Junge den Ver-
dienstorden für besondere Leistungen. Der Jägerzug Brav 
Junge gratuliert Mathias zum 25-jährigen Jubiläum.
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MARCO MEUTER
JRÖNE JUNGE
Marco Meuter trat wie viele andere heute noch aktive Schüt- 
zen 1978 als Edelknabe in die St-Hubertus Schützengesell- 
schaft Zons ein. Im Jahr 1983 wechselte er in die Jröne 
Junge 2. Nach dem Schützenkönigsjahr von Dieter Bech- 
lenberg verließ er den Jägerzug Jröne Junge 2 und die St. 
Hubertus-Schützengesellschaft Zons. Im Jahr 2014 kehrte 
er in seine Heimatstadt und in die St. Hubertus Schützenge-
sellschaft zurück. Seit diesem Zeitpunkt ist Marco Mitglied  
des Jägerzuges Jröne Junge. Im Schützenjahr 2017 / 2018 
bildete er gemeinsam mit seiner Frau Hildegund das Zonser 
Schützenkönigspaar. Marco Meuter bekleidet das Amt des 
Spiess und ist z. Zt. im Rang eines Hauptfeldwebels. Neben 
den Ämtern im Zug hat er in der Gesellschaft die Funktion 
des Schießmeisters und betreut den Internetauftritt der 
vereinseigenen Homepage www.sthubertuszons.de.

Marco ist großer Fan und Dauerkarteninhaber des einzi-
gen holländischen Fussballvereins auf deutschem Staats-
gebiet, Borussia Mönchengladbach. Darüber hinaus ist er 
ein sportlicher Mensch. Er ist Mitglied und sozusagen Na-
mensgeber im Kegelclub „Kegeln bis das Becken bricht“ 
und joggt gern (manchmal zuviel). Außerdem reist er gern 
und viel und ist Inhaber der einzigen Havanna-Bar in Zons.

HENNING POFALLA
EINIGKEIT
Henning ist ein echter Zonser Jung und seit nun 25 Jahren 
aktives Mitglied der St. Hubertus Schützengesellschaft. Trotz 
beruflicher Stationen in Frankfurt am Main und Münster ist er 
seiner Heimat immer treu geblieben. Vor 25 Jahren trat er  
dem Jägerzug Einigkeit bei und kann sich auch Nichts an- 
deres vorstellen. Henning ist 45 Jahre alt und verheiratet 
mit seiner Tina. Gemeinsam haben die beiden ihren Sohn 
Mika. Seine Freizeit verbringt er sehr gern mit seiner Familie 
oder radelt mit seiner Spinning Gruppe im Aktiv Sportpark 
fast auf Tour de France-Niveau. Da er sich stets um die 
Organisation der Kompanietouren kümmert, ist er in der 
Einigkeit auch als „der Reiseleiter“ bekannt. Ob Touren im 
In- oder Ausland, mit Zug oder Flugzeug, die Touren sind im- 
mer bestens ausgearbeitet. In 2011 wurde ihm die Verdienst- 
nadel in Bronze verliehen. Er hat den Rang eines Hauptfeld- 
webels inne. Henning ist die Pünktlichkeit in Person. Tat- 
sächlich ist auf ihn immer Verlass, wenn es um die Teil- 
nahme an gemeinschaftlichen Aktivitäten geht z. Bsp. Zapf- 
dienste, Nachtwachen, Jägerschießen. Zu offiziellen Anlässen 
ist Henning immer dabei. 2008 / ’09 und 2017 / ’18 war er 
Zugkönig. Seit 2010 ist er zweiter Vorsitzende seines Zuges 
und seit 2018 zusätzlich 1. Kassierer. Schützen wie Henning 
sind es, die ein Verein braucht und die für die Gemeinschaft 
einstehen. Lieber Henning, Deine Freunde der Einigkeit 
danken Dir für die 25 Jahre und wir gratulieren Dir ganz 
herzlich zu Deinem Jubiläum.
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Klar sind wir ein bisschen stolz. 
Denn wir legen wie kaum ein anderer, noch richtig Hand an. 

Im wahrsten Sinne des Wortes: So sind unsere Brote alle von Hand 
gemacht. Und das schmeckt man.

Finde ihn raus, Deinen Kraus:

Das ist mein Wer
MEISTER-

WERK

www.unwiderstehlich-gut.de unwiderstehlich_gut Bäckerei Kraus GmbH
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 WILLI RABUS 
HUBERTUSKOMPANIE
Willi trat 1995 in die Hubertuskompanie ein. Drei Jahre spä- 
ter trat er an um Schützenkönig der St. Hubertus Schützen-
gesellschaft zu werden, was ihm mit dem 207. Schuss auch 
gelang. Er musste gegen sieben Mitbewerber antreten, da-
von allein aus der Hubertuskompanie drei Mann. 2000 bekam 
er die Verdienstnadel in Silber verliehen. Von 2001 bis 2005 
war er zweiter Vorsitzender der St. Hubertus Schützengesell- 
schaft. 2004 bekam er die Verdienstmedaille in Silber verlie-
hen. 2006 wurde er zum Feldwebel befördert. 2015 wurde 
ihm die Medaille für  Förderung und Verdienste um den Ver- 
ein verliehen. Wenn es irgendwo was zu erneuern oder zu 
verschönern gab, sei es im Schützenverein oder bei der 
Kompanie man brauchte nur Willi fragen und schon wurde 
es erledigt. Wir gratulieren Dir zu Deinem Jubiläum.

DIRK ROCKEL
ARTILLERIE
Dirk Rockel ist seit 1995 in der St. Hubertus Schützengesell- 
schaft Zons. Zuerst trat er in die Marine l. ein, hier wurde 
er dreimal Kompaniekönig. Im Jahr 2010 wechselte er zur 
Artillerie, wo er bis heute ein Mal Kompaniekönig wurde. 
Er bekleidet den Dienstgrad des Oberleutnants und ist 
stellvertretender Kompanieführer. Beruflich ist Dirk seit 
über 30 Jahren Chemikant bei Ineos. Seine Hobbys sind 
seine Familie mit drei Söhnen, einer Schwiegertochter 
und einem Enkel. Des Weiteren ist er mit Leidenschaft 
Trainer der A2 Jugend beim FC Zons. Gern verbringt er 
seine Freizeit in seinem Garten im Kleingartenverein. 
Sein unumstrittener Lieblingsverein ist Bayer Leverkusen, 
den er auch regelmäßig zu Heimspielen besucht. Dirk 
liebt es mit Familie und Freunden im Garten zu feiern. 
 

GUIDO WELTING
EINIGKEIT
Guido ist seit 25 Jahren aktives Mitglied der St. Hubertus 
Schützengesellschaft Zons. Seine Schützenkarriere begann 
er 1984 bei den Edelknaben. Später war er als Gründungs-
mitglied in der Hubertuskompanie Treu Zons aktiv. Nach 
einigen Jahren im Schützenruhestand schloss er sich 2004 
bis zum heutigen Tag dem Jägerzug Einigkeit an. Guido ist 
Schütze aus Leidenschaft. Er ist 44 Jahre jung und ist ver- 
heiratet mit seiner Linda. Gemeinsam haben die beiden  
zwei Kinder, Tochter Celina und Sohn Colin. Sein großes 
Hobby, neben dem Schützenverein, ist der Fußball. Seit 
jeher ist er Fan von … Zitat Guido: „der einzig wahren 
Borussia … der Elf vom Niederrhein … Borussia Mönchen- 
gladbach…“. Seit einigen Jahren finden in seinem Party- 
keller regelmäßig unsere Versammlungen und diverse ande-
re Zugveranstaltungen wie der Krönungsabend statt. Und 
irgendwie haben wir alle die „Fohlentränke“ lieb gewonnen. 
In seiner Freizeit ist Guido Trainer der C-Jugend des FC Zons. 
2015 wurde Guido mit der Verdienstnadel in Silber ausge-
zeichnet. Seit 2011 bekleidet er als Flügelleutnant im Jäger- 
zug Einigkeit den Rang eines Leutnant. Guido ist immer zur  
Stelle wenn zwei anpackende Hände gebraucht werden und 
hat viel Freude am Schießen im Sinne eines sportlichen 
Wettstreits. In den Jahren 2007 / ’08 und 2012 / ’13 war 
Guido Zugkönig seines Jägerzugs. Vereinszweck der St. Hu- 
bertus Schützengesellschaft Zons ist bekanntlich u. a. die 
Pflege des heimatlichen Brauchtums, Förderung der Ver-
wurzelung der Zonser Bevölkerung mit Ihrer Heimat und 
Pflege der heimatlichen Traditionen durch Erhaltung und 
Förderung des traditionellen Schützen- und Volksfestes. 
In vorbildlicher Art und Weise hat Guido sich in seinen  
25 Jahren in diesem Sinne verdient gemacht. Lieber Guido, 
Deine Freunde der Einigkeit gratulieren Dir ganz herzlich 
zu Deinem 25-jährigen Jubiläum. 

 
40. JUBILÄUM

 CARSTEN FUGMANN 
BLAUE HUSAREN
Carsten Fugmann wurde am 28.11.1969 geboren und 
lebt mit seiner Frau Vera in Zons. Seine Hobbys sind der 
FC Schalke 04 und der Schützenverein Blaue Husaren.  
Carsten Fugmann trat 1978 im Alter von neun Jahren den 
Zonser Edelknaben bei und 1984 wechselte er in die Rei-
hen der Nachwuchskompanie Jröne Junge II, in der er bis 
1989 Mitglied war. Von 1989 bis 1991 war er zusammen 
mit seinem Vater Horst Fugmann Mitglied im Grenadier-
zug Seldene Blömche. Im Mai 1991 wechselte Carsten 
noch einmal die Uniform und trat den Blauen Husaren bei. 
1994 / ’95 wurde er das erste Mal Kompaniekönig und von 
1996 bis 1999 bekleidete er das Amt des stellvertretenden 
Flügelleutnants. 1998 wurde er mit der Bronzenen Ver-
dienstnadel des Rheinischen Schützenbundes ausgezeich-
net. 2002 erfolgte eine zweijährige Pause und trat dann 
wieder in die Reihen der Blauen Husaren ein. 2005 feierte 
Carsten seine 25-jährige Mitgliedschaft in der St. Hubertus 
Schützengesellschaft Zons. Seit 2013 bekleidet Carsten 
Fugmann das Amt des Zugführers bei den Blauen Husaren. 
2016 und auch 2019 wurde er wieder für drei Jahre zum 
Zugführer gewählt. 2016 / ’17 wurde Carsten zum zweiten 
Mal Kompaniekönig. 2018 feierte Carsten seine 25-jährige 
Mitgliedschaft bei den Blauen Husaren. Als Dank für seine 
Arbeit im Verein wurde Carsten Fugmann an Oberstehren-
abend 2018 zum Oberleutnant befördert. Neben seinem 
Amt als Zugführer ist Carsten Fugmann auch in der St. Hu-
bertus Schützengesellschaft als Schießleiter aktiv. Wir 
gratulieren Carsten Fugmann zu seinem 40. Jubiläum und 
hoffen, dass er noch lange dem Schützenwesen erhalten 
bleibt. 

MARTIN SCHLACHTMEIER 
ZONSER ALTSTADTWACHE
Martin Schlachtmeier begann seine Schützenkarriere 1980 
mit dem Eintritt in die Edelknaben. 1992 folgte er dem Ruf 
seiner Fußballkumpels und wurde Mitglied in dem 1990 ge- 
gründeten Zug der Zonser Altstadtwache. Dort erkannte man 
schnell, dass Martin aufgrund seiner Verlässlichkeit dazu be- 
stimmt ist, wichtige Positionen einzunehmen. Lange bekleide- 
te er das Amt des Schriftführers, war Flügelleutnant und wurde 
Vertreter des Zugführers Thomas Brüning. Als dieser berufs- 
bedingt nicht mehr zur Verfügung stand und die Altstadt- 
wache verließ, war die Wahl von Martin zum Zugführer reine 
Formsache. Seit 2008 führt er den Zug nicht nur bei den Um- 
zügen durch Zons an, sondern ist auch zusammen mit dem 
Vorsitzenden Sascha Leitz verlässliches Bindeglied zur 
Abteilungsführung und dem Vorstand der Schützengesell- 
schaft. Als Zugführer steht er der Altstadtwache mit dem 
nötigen Ernst vor und weiß genau, wie weit der Spaß 
gehen darf und wann Etikette angesagt ist. Der Oberst 
würdigte seine Tätigkeit 2012 mit der Beförderung zum 
Hauptmann. Martin konnte in den Jahren ’99, ’04 und ’17 
die Würde des Kompaniekönigs erringen. 2019 wurde er für 
seine Verdienste vom Rheinischen Schützenbund mit der 
Verdienstnadel in Bronze ausgezeichnet. Den kompaniein- 
ternen Titel „Bester Schütze der Altstadtwache“ konnte sich 
Martin bislang nicht sichern, so dass er für die nächsten 
40 Jahre einen Ansporn hat. Durch die Heirat einer Stürzel- 
bergerin wohnt der Urzonser mit seiner Familie nun in Zons- 
Nord, ist aber nicht nur durch die Altstadtwache seinem 
Heimatdorf verbunden. In seiner Freizeit hält er seit Jahr-
zehnten die Knochen für den FC Zons hin und hält sich 
durch regelmäßiges Training und im Spielbetrieb bei den 
Alten Herren fit. Als Fan drückt er dem FC Schalke 04 die 
Daumen. Beruflich ist Martin bei der Bayer AG in Monheim 
beschäftigt. Die Zonser Altstadtwache gratuliert ganz herz- 
lich zum stolzen Jubiläum.

12 |  2020 JUBILARE SCHÜTZEN      132020 JUBILARE SCHÜTZEN  |    



50. JUBILÄUM

 PETER NORFF 
SCHWARZE HUSAREN
Peter Norff begann seine 50-jährige Schützenlaufbahn bei der 
St. Hubertus Schützengesellschaft Zons noch in den Kinder- 
schuhen laufend bei den Edelknaben. Im Jahr 1966 wechsel- 
te er in die Jung-Tellkompanie. Später zählte er 1982 zu den 
Gründern des Artilleriecorps Zons. Nach einem kurzem Zwi- 
schenstopp bei dem Jägerzug Brav Junge und den Zonser 
Traditionshütern, gründete er im Jahr 2018, mit zwei wei-
teren Zonser Schützen, die Schwarzen Husaren. Die Schüt-
zenkönigswürde errang Peter im Jahr 1992, das Jahr in dem 
er nach einem mehrjährigem Kanada-Aufenthalt in die Heimat 
zurückkehrte. Besonders beeindruckend jedoch ist seine 
Schützenlaufbahn in den Rängen des Schützenvorstands. 
2005 wurde Peter zum Oberst der Zonser Schützen gewählt 
und führte das Regiment bis 2008 hoch zu Ross durch die 
Straßen von Zons. Im Jahre 2008 ging es noch einen Schritt 
weiter als er zum 1. Vorsitzenden der St. Hubertus Schützen- 
gesellschaft Zons gewählt wurde. Dieses Amt führte er bis 
zum Jahr 2019 mit viel Elan, Freude, persönlichem Einsatz, 
großem Engagement und vor allem, mit seinem für ihn typi- 
schen trockenen, schalkhaften Humor, aus. Peter Norff wur- 
de 1997 die Verdienstnadel in Gold und 2012 die Verdienst- 
medaille in Bronze verliehen. Ein unvergessliches Erlebnis 
verschaffte ihm der Zonser Oberst Patrick Ohligschläger 2014 
als er Peter zum Major beförderte. In Anerkennung und Wür- 
digung seiner großen Verdienste für die St. Hubertus Schüt- 
zengesellschaft 1898 Zons e.V. hat das Ordensgremium um 
den Großen Verdienstorden am 30.06.15 einstimmig beschlos- 
sen, Peter Norff mit dem großen Verdienstorden der St. Hu- 
bertus Schützengesellschaft auszuzeichnen, verbunden mit 
der Ernennung zum Ehrenmitglied! Mit langem Applaus, 
standig ovations und der Verleihung der silbernen Nadel der 
 

Stadt Dormagen durch den ersten stellvertretenden Bürger- 
meister der Stadt Dormagen, und Ehrenmitglied der Zonser 
Schützengesellschaft, Hans Sturm, wurde Peter Norff auf 
der Generalversammlung der Zonser Schützen im Jahr 2019 
gebührend aus den Reihen des Vorstands verabschiedet. 

60. JUBILÄUM

HERBERT ILLING
EDELWEISS
Als Herbert Illing 1934 im damaligen Westpreußen gebo-
ren wurde, hat er wahrscheinlich noch keinen Gedanken 
daran verschwendet, einmal Mitglied einer Schützenge-
sellschaft zu sein. Nun ist er schon seit 1960 Mitglied 
unserer Schützengesellschaft, der er, mit der Gründung 
des Jägerzuges Edelweiß, beitrat. Seinem Jägerzug Edel-
weiß, in dem er 12 Mal die Kompaniekönigswürde erlan-
gen konnte, hält er bis heute die Treue. Wer Herbert Illing 
kennt, der weiß, dass er ein exzellenter Schütze ist. Das 
half ihm wahrscheinlich auch sein größtes Ziel zu erreichen 
– Schützenkönig der St. Hubertus Schützengesellschaft 
 zu werden. Dieses Ziel erreichte er und so schaffte er es 
dann schließlich 1986 / ’87 Schützenkönig zu werden. Sei-
ne Schießkünste stellte er weiter mehrfach unter Beweis, 
in den Jahren 1988, 2002 und 2013 wurde er jeweils 
„König der Könige“. Der Rheinische Schützenbund verlieh 
ihm 1990 die Verdienstnadel in Gold. Sein Jägerzug Edel-
weiß hat sich, aus Altergründen, vor ein paar Jahren dazu 
entschlossen, nicht mehr an den Umzügen und Paraden 
teilzunehmen. Ein Besuch des Zeltes und aller anderen  
Aktivitäten unserer Schützengesellschaft ließen er und 
seine Kameraden sich aber nicht nehmen. Wir gratulieren 
Herbert Illing zu diesem stolzen Jubiläum und wünschen 
ihm das aller Beste! 
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70. JUBILÄUM

 JOSEF VONDEN
BRAV JUNGE
Josef Vonden ist seit 1950 Mitglied in der St. Hubertus 
Schützengesellschaft Zons und seit 1956 in den Reihen des 
Jägerzuges Brav Junge. Josef ist ein Schütze durch und 
durch. Er hat sich trotz schwerster Arbeit (Milchlaster- 
fahrer, früher Milchkannenabholer) kein Schützenfest ent-
gehen lassen. Josef hatte durch seine tolle, kumpelhafte 
Art und einer großartigen Frau Marlies Vonden, das große 
Glück, von seinen Freunden aus dem Jägerzug Brav Junge 
Unterstützung zu bekommen. Somit hat er alles pünktlich 
bearbeitet bekommen und konnte feiern gehen. Durch 
diese erlangte Freizeit war Josef zu vielen Späßen auf-
gelegt und so wurden viele schöne Anekdoten weiterge-
leitet. Unter anderem hat Josef seinem Schützenkollegen 
Peter Marx 1959, als dieser Kompaniekönig wurde, ein 
Ständchen (Cindy oh Cindy) liegend in einem Waschkessel 
vorgetragen. Josef war immer schon ein lustiger und gut 
aufgelegter Schütze. Und seine Schützenkollegen waren 
mächtig stolz auf Josef und Marlies Vonden, als dieser 
Schützenkönig der St. Hubertus Schützengesellschaft im 
Jahre 1964 / 1965 wurde. Da wurde im Hause Vonden 
kräftig gefeiert. Eine weitere Zahl beweist auch, dass  
Josef natürlich mit der Unterstützung von Marlies, immer 
gut drauf war und ist. Er war sechsmal Kompaniekönig 
in den Reihen der Brav Junge. Seine erste Kompaniekö-
nigswürde erlangte Josef schon im Jahre 1963 / 1964 und 
seine sechste und vielleicht auch nicht die Letzte im Jahre 
2007 / 2008. Aber auch hierzu gibt es eine tolle Geschichte. 

Im Jahre 2003 / 2004 wurde Josef auch Kompanie- 
könig des Jägerzuges Brav Junge. Im darauf folgenden 
Jahr 2004 wurde er zum Schützenfest so krank, dass er ins 
Krankenhaus musste. Durch eine kleine Abordnung wurde 
Josef damals besucht und ein wenig getröstet. Das Schüt-
zenfest 2004 fand leider ohne ihn statt, aber da er und 
Marlies alles schon vorbereitet hatten, lies er es sich nicht 
nehmen, die Brav Junge nach der Rückkehr aus dem Kran-
kenhaus zu einem gemütlichen Abend einzuladen. Des 
Weiteren folgte nach inständigen Gesprächen mit Marlies 
im Jahre 2007 die nächste Kompaniekönigswürde. Ja, der 
Josef ist ein echter Vollblutschütze. Auch seine Frau Marlies 
 hat uns viele Jahre für die Schützenfestparaden am Sonn-
tag und Dienstag die Blumen für die Schulterklappen ge-
bunden und kostenlos zur Verfügung gestellt. Die zwei 
sind schon ein echtes Schützenpärchen.

1989 wurde Josef mit der Goldenen Verdienstnadel des 
Rheinischen Schützenbundes ausgezeichnet. Den Verdienst- 
orden für besondere Leistung für die Kompanie erhielt er 
im Jahr 2003. 2016 wurde Josef für seine 60-jährige Mit-
gliedschaft beim Jägerzug Brav Junge geehrt. Leider wur-
den die mehrmaligen Versuche, von seiner Kompanie, dass 
Josef Ehrenmitglied der St. Hubertus Schützengesellschaft 
werden würde, abgelehnt. Aber er wurde 2018 Ehren-
mitglied im Jägerzug Brav Junge. Josef wurde 2010 zum 
Hauptmann befördert. Trotz seines hohen Alters lässt er 
es sich nicht nehmen, an unseren Kompanieterminen teil-
zunehmen.

Der Jägerzug Brav Junge gratuliert Josef herzlich zu sei-
nem 70-jährigen Jubiläum.

Anzeige_Schützenfest.indd   1 05.03.20   17:47
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WER ERINNERT SICH NICHT?

ERSTES SCHÜTZENFEST 1995

DANN IN GOLD

ERST IN SILBER

UNSER NACHWUCHS

25. Jubiläum

 HUBERTUSZUG 
TREU ZONS
Wir schreiben das Jahr 1995 und es gründete sich, empor-
kommend aus den Zonser Jungschützen, der Hubertuszug 
TREU ZONS. 

Die 10 Gründungsmitglieder waren: Lars Spieswinkel,  
Daniel Schulz, Thomas Assing, Henrik Scholz, Markus 
Korpel, Andreas Dunklau, Jürgen Weber, Franco Rabus,  
Michael Körner, Marcus Fugmann.
Die fünf letzteren sind auch noch heute Mitglieder im  
Hubertuszug TREU ZONS.

Viele Überlegungen mussten gemacht werden. Wie soll der 
Zug heißen, welche Uniform sollte getragen werden usw. 

Die Uniform war schnell gefunden, da diese schon zur 
Verfügung stand und bereits bei den Zonser Jungschützen 
getragen wurde. Für den Namen gab es viele Vorschläge. 
Unter anderem viel auch hier schon der Name Germania, 
aber am Ende hat sich Hubertuszug TREU ZONS mit gro-
ßer Zustimmung durchgesetzt. Die alte Jungschützenkette 
sollte gegen eine eigene ersetzt werden. Hier fand sich 
Unterstützung durch das Wirtsehepaar Rosi und Axel Dun-
klau des damaligen Wachlokals „Heidekrug“, welches die 
erste Königskette stiftete. Gesagt, getan. Marcus Fugmann 
zeigte ein Paar Muster und es wurde eine Kette in Auftrag 
gegeben. Hier gibt es eine lustige Anekdote. Zur Gravur 
wurde ein Zettel mit folgender Anweisung abgegeben:

Zugkönig Hubertuszug „Treu Zons 1995“ vorne
gestiftet von Axel und Rosi hintendrauf.

Und was passierte: Es wurde genauso graviert und Axel 
und Rosi hatten einen neuen Nachnamen: Axel und Rosi 
Hintendrauf.

Die gute Frau beim Graveur dachte das wäre der Nach-
name, statt der Erklärung, dass es hintendrauf sollte. Es 
wurde dann weggeschliffen und ein paar Jahre später gab 
es eine neue Plakette. Der Anfang war gemacht.

Da sie die jungen Wilden waren, war schnell klar, die Jungs 
sitzen im Zelt erstmal direkt am KLO. Gedacht war, da fal-
len sie nicht so auf. Denkste! Mit einigen Aktionen waren 
sie immer im Gespräch. Sei es das sie Schützenfest Montag 
mit Baströcken durch das Zelt zogen oder sich die Ange-
stellten vom Sauna Club zu ihnen an den Tisch setzten. 
Des Weiteren gab es jedes Jahr ein neues Schützenfest- 
Shirt mit verschiedenen Motiven. Zugtouren gab es auch. 
Die meisten führten sie in den Süden. Darunter: Mallorca, 
Bulgarien, auch einige Kreuzfahrten kamen hinzu.

Zum Jubiläum gibt es wieder eine Fahrt mit dem Schiff. 
Hier schon mal danke Axel Güttler für die gute Beratung. 

Es gab aber auch nicht so gute Zeiten. Es verließen eini-
ge Mitglieder die Kompanie und so kam es, dass in 25 
Jahren 14 Abgänge zu verzeichnen waren. Es war ein ste-
tiger Wechsel in der Kompanie, aber sie konnten immer 
eine Mannschaftsstärke von zehn beibehalten und heute 

schaut die Kompanie auf 16 Mitglieder. Ebenfalls wurde 
auch der eigene Nachwuchs in den Reihen aufgenommen, 
welcher mit vollem Stolz mitmarschiert. So kann gesagt 
werden, dass das Ziel, die Tradition im Zonser Schützen-
wesen aufrecht zu erhalten, erfüllt wird.

Dreimal konnte auch schon der beste Schütze und zwei-
mal die beste Mannschaft gestellt werden. Mit Torsten 
Spickenagel 2013 / 2014 und Marcus Fugmann 2016 / 2017 
wurde auch bereits zweimal die Regentschaft des Zonser 
Schützenkönigs errungen. Daran erinnert sich wohl nahezu 
jeder, es ist ja auch noch nicht so lange her. Mal sehen, 
was uns das Jubiläumsjahr eventuell noch bringt.

Auch außerhalb des Schützenwesens pflegte der Huber-
tuszug die Tradition und stellte mit seinen Schützen Franco 
Rabus (Prinz), Jürgen Weber (Bauer) und Michelle Wittgens 
(Jungfrau) das Dreigestirn der KG Rot-Weiß Feste Zons im 
Jahre 2003 / 2004.

Der Hubertuszug TREU ZONS wünscht allen Schützen 
nebst Angehörigen und Gästen ein fröhliches und besinn-
liches Schützenfest.
 

JUBILAR-KOMPANIEN
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KÖNIG DER KÖNIGE  
HUBERT BLÖMACHER
Der amtierende König der Könige, Hubert Blömacher, war 
im Jahr 1981 / ’82 Schützenkönig der St. Hubertus Schüt- 
zengesellschaft Zons. Seine Schützenlaufbahn begann er 
1951, also vor 69 Jahren, in der Tellkompanie. Mit dem Jäger- 
zug Jröne Junge und der Hubertuskompanie setzte er sei-
nen Weg fort, bevor er letztlich 1961 dem damals neu ge- 
gründeten Jägerzug Edelweiß beitrat, dem er bis zum heu- 
tigen Tag die Treue hält. Wie oft er in seiner Schützen- 
laufbahn in den verschiedenen Zügen die Zugkönigswürde 
erringen konnte, das weiß er nicht mehr, aber oft genug. 
Seit fünf Jahren nehmen er und seine Zugkammeraden nicht 
mehr an den Umzügen und den Paraden teil, „Wir sind 
einfach zu alt“, sagt Hubert Blömacher. Er und seine Zug-
kollegen sind alle etwa gleich alt, aber wo es geht, da neh- 
men sie noch an den Veranstaltungen der Gesellschaft teil, 
wie der Schießwoche, Schützenfest im Zelt und dem Huber-
tusball.  Wer so lange Schütze ist hat viel gesehen und weiß 
auch viel zu erzählen. Auf die Frage, was denn damals ein 

Bier gekostet hat, gab er lächelnd zur Antwort 40 Pfennige. 
Für die jüngeren Leser sei angemerkt, das wären heute nur 
rund 20 Cent. Bemerkenswert ist, dass ein Pinnchen Korn 
damals billiger war als ein Bier, denn dieser kostete ledig-
lich nur 10 Pfennige!

Das Hubert Blömacher ein exzellenter Schütze ist, hat er über 
die Jahre mehrfach bewiesen. So hat er im Jahr 2000 alle 
Pokale in den Schießwettbewerben unserer Schützengesell- 
schaft gewonnen, die es zu gewinnen gab! Es verwundert 
also nicht, dass er sich nach 1984 im Jahr 2019 zum zwei-
ten Mal den Titel König der Könige sichern konnte. Er war 
der erste Schützenkönig der auf dem Wallgraben, der Zon-
ser „Königsallee“, einen Baum pflanzte. Die Kastanie die 
er dort vor 36 Jahren pflanzte, steht auch heute noch dort 
und erinnert an seinen Titel. Neben dem Schützenwesen ist 
das Angeln seine zweite große Leidenschaft. Auch hier ist 
er ein Mann der für Kontinuität steht, denn dem Angel-
verein gehört er auch schon 62 Jahre an. Abschließend 
wünschen wir Hubert Blömacher noch viele schöne Jahre 
im Kreis der Zonser Schützen und freuen uns jetzt schon 
darauf, ihn im kommenden Jahr für 70 Jahre treue Mit-
gliedschaft zu ehren.

Cornelia wurde 1965 in Dormagen geboren. Die Liebe zum 
Schützenwesen wurde ihr mit in die Wiege gelegt, denn 
sowohl ihre Eltern als auch ihre Großeltern waren bereits 
Schützenkönigspaar in Zons. So lag es natürlich nahe, dass 
auch dieser Wunsch für Cornelia und ihren Mann Artur  
 
 

einmal in Erfüllung gehen sollte. Im Jahr 2002 konnte 
dann Artur diesen Wunsch verwirklichen. Den Titel Königin 
der Königinnen konnte Cornelia im Jahr 2019 nach 2004 
zum zweiten Male erringen.Das alljährliche Schützenfest 
ist für Sie nicht nur mit Jung und Alt ein geselliges Fest zu 
feiern, sondern vielmehr auch ein Brauchtum zu pflegen 
und weiter zu vermitteln.

KÖNIGIN DER KÖNIGINNEN  
CORNELIA MAUSBACH

RANG UND NAMEN
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Verehrtes Königspaar, liebe Vorstandskollegen, 
liebe Freunde vom TC Zons und liebe Gohrer,

ich möchte Euch hier am heutigen Tag begrüßen, viel lieber 
wäre es mir doch gewesen, wenn ich auch all unsere Schüt- 
zen hier am heutigen Tag begrüßen könnte. 

Wir haben uns hier an üblicher Stelle eingefunden, denn 
hier eröffnen wir jedes Jahr unser Zonser Schützenfest.Aber 
in diesem Jahr ist nichts wie immer, und leider, nichts wie 
üblich, denn bedingt durch die Corona-Pandemie können 
in diesem Jahr keine Schützenfeste stattfinden. Dennoch 
möchten wir für uns Zonser Schützen ein symbolisches Fest 
eröffnen, auch wenn wir dieses Fest nicht wie gewohnt ge-
meinsam feiern können. Ja, es schmerzt, unser Schützen- 
fest ausfallen zu lassen, aber wie ich schon mehrfach sagte: 
„Kein Schützenfest ist es Wert unsere Gesundheit auf’s 
Spiel zu setzen.“ 

Für Euch, liebes Königspaar, ist es umso bedauerlicher, 
dass in diesem Jahr kein Schützenfest stattfinden kann. 
Doch eines kann ich euch jetzt schon versprechen; alles, 
was wir in diesem Jahr nicht mit Euch erleben durften, 
werden wir nachholen.

Dieses Jahr geht zweifelsohne in die Geschichte ein. So 
wie Eure Regentschaft zweifelsohne in die Geschichte ein-
gehen wird. 

Liebe Jubilare, Ihr schreibt seit vielen Jahren Geschichte 
der Zonser Schützengesellschaft und ich richte hiermit mei- 
nen herzlichsten Glückwunsch an Euch. Ich danke für Eure 

Treue zur St. Hubertus Schützengesellschaft Zons. An dieser 
Stelle verspreche ich Euch, wir werden Eure Ehrungen im 
würdigen Rahmen nachholen, sobald es möglich ist!

Dass wir in diesem Jahr hier keine Gäste begrüßen können, 
liegt auf der Hand. Dennoch begrüße ich einen Gast heute 
ganz besonders, unseren Pastor Graeber. Lieber Herr Grae-
ber, Herzlich Willkommen hier am heutigen Nachmittag 
und vielen Dank, dass Sie sich die Zeit genommen haben 
hier zu sein. Sie sind nicht ohne Grund hier, denn im An-
schluss an diese kleine Eröffnungszeremonie, werden wir 
gemeinsam zum Friedhof gehen und dort am Ehrenmal  
einen Kranz niederlegen.

Ja, liebes Königspaar, liebe Anwesende und liebe Schützin- 
nen und Schützen daheim, ich erkläre hiermit die Zonser 
Schützentage 2020 für eröffnet. Feiert im Rahmen der 
Möglichkeiten und macht euch ein paar schöne Stunden 
und Tage der Freude!

Liebes TC, liebe Gohrer, bevor wir nun zum Friedhof gehen 
und den Kranz niederlegen, bitte ich um einen Marsch zur 
Eröffnung der Zonser Schützentage.

CORONA-REDE 2020 
SCHWEINEBRUNNEN

232020 BERICHTE  |   
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Das hätten wir auch nicht gedacht dass es so mal kommen 
könnte. Aber, nutzt ja nix, da muß man durch! So ganz 
ohne Schützenfest geht es aber dann doch nicht, so feier-
ten wir eben etwas anders, leiser und bedachter.
Nachdem wir der Einladung des TC Zons gern gefolgt sind, 
und wir dieses am Schützenfest-Samstagvormittag be-
suchten, waren wir danach noch kurz „Em Eckchen“, von 
wo wir ebenfalls eine Einladung hatten. 

Am Nachmittag folgte schließlich ein kurzer, offizieller Teil 
am Schweinebrunnen: eine Ansprache des 1. Vorsitzende, 
eine aufgezeichnete Ansprache des Bürgermeisters, die 
über Tonband abgespielt wurde, und anschließende Kranz-
niederlegung auf dem Friedhof. 

Danach ging es für uns als Königspaar ab nach Hause wo 
wir die Kompanie ab 17:00 Uhr eingeladen hatten.
Dieser Einladung sind die meisten gefolgt, und so ver-
brachten wir einen gemütlichen gemeinsamen Abend. 
Am Sonntagmorgen besuchten wir die Tellkompanie wo 
wir zu einer „etwas andern“ Messe eingeladen waren, 
die von „Diakon“ Martin Marx zelebriert wurde. Mit dem 
„Christlichen Segen“ ging es weiter zum gemeinsamen 
Mittagessen mit der Kompanie. Auch diesen Tag haben wir 
mit einem gemütlichen Bierchen ausklingen lassen.
Am Montag haben wir uns dann mit einem Teil der Kom-
panie und einigen Freunden zum Frühstück mit gemütli-
chen Frühschoppen noch mal bei uns im Garten getroffen 
und das (nicht) Schützenfest ausklingen lassen. 

Auch 2020 lies die Zonser Artillerie es 
sich nicht nehmen  die Residenz ihres 
amtierenden König Dustin mit Königin 
Joline zu schmücken und danach, unter 
Vorschriften der Coronaauflage, einen 
feuchtfröhlichen Königsabend bei ihrem 
Kompaniekönig zu feiern
. 
Gruß Dirk Rockel 

2020  
ARTILLERIE

SCHÜTZENFEST 2020 
HUBERTUSKOMPANIE

� Heizung

� Lüftung

� Sanitär

� Planung

� Ausführung

� Wartung

Roseller Straße 3

41539 Dormagen

Tel.: 0 21 33/53 00-0

Fax: 0 21 33/53 00-29

info@kado-gmbh.de

www.kado-gmbh.deHaustechnik GmbH
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Auch der Jägerzug Immerblau feierte das Schützenfest 
2020 natürlich ruhiger und im Zuginternen Kreis. Traditio-
nell wurden den Freitag folgende Stationen unter musika-
lischer Begleitung zum Schmücken angefahren: 
Spieß a.D. Reiner Vanselow, Spieß Maximilian Kaspers,  
Kompaniekönig Maximilian Schlachtmeier, Jubilar (25 Jahre)  
Oliver Janosch

Dort fand auch der abendliche Ausklang zusammen mit 
den Damen des Zugs statt. Ein, trotz Corona, rundum ge-
lungener Nachmittag / Abend. 

Der Samstag wurde bei schönstem Kaiserwetter bei unserem 
amtierenden Kompaniekönig Maximilian Schlachtmeier 
nebst Königin Katharina im Garten gefeiert. 

Den Sonntag haben einige noch zusammen verbracht und 
das „Corona Schützenfest 2020“ ausklingen lassen. Die Uni-
formen kamen leider nicht zum Einsatz.

Die Wilddiebe verbrachten das Corona-Schützenfest 
2020 gemeinsam bei kühlen Bier im Garten wo sie 
unter anderem ihren ersten (und hoffentlich) letzten 
„Corona-König“ ausschossen. Corona-König 2020 
wurde Frank Herbes.

SCHÜTZENFEST 2020  
JÄGERZUG IMMERBLAU

SCHÜTZENFEST  
WILDDIEBE 2020 
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TELL-KOMPANIE SCHÜTZENFEST 2020

DIE SCHWARZEN HUSAREN ZONS  
IM CORONA-JAHR 2020

ERWEITERTE  
VORSTANDSITZUNG  
2020

Die Tell-Kompanie feierte ihr Schützenfest nach traditio-
neller Art und Weise unter Corona-Auflagen.

Es hat nicht lange gedauert da war den Verantwortlichen 
der Kompanie klar, dass auch in dieser komplizierten Zeit 
ein wenig Schützenfest gefeiert werden muss. Schnell wur-
de ein Marschbefehl auf die Beine gestellt. Es gab einen 
Partyabend im Hause Marx und einen Familientag bei tol-
lem Wetter beim Kompanieführer und seiner Familie.

Allerdings sollte auch der Gang zur Kirche und zur Kö-
nigsparade nicht ausfallen. Man überlegte wie man das 
bewerkstelligen konnte. Die guten Verbindungen des Vor-
sitzenden zum Vatikan, ermöglichten eine Übersendung 
einer Abordnung aus Rom. Es wurde eine moderne Messe 
unter freiem Himmel gefeiert. Sogar das aktuelle Königs-

paar war unter den Gästen und bedankte sich mit einer Le-
sung durch die bezaubernde Königin Regine. Später nach 
Überbringungen eines alkoholhaltigen Mess- (Weines oder 
auch Klaren) gab es noch eine musikalische Einlage durch 
ein kleines Mitsingkonzert durch alle Beteiligten.

Nach der unangemeldeten Parade vorbei am Königspaar, 
wurde noch bei Tanz auf dem Hof gebührend das Corona- 
Schützenfest gefeiert. 

„Anders, aber nicht das Gleiche“ war das Resümee aller 
Tell-Schützen, wir freuen uns aber wieder auf alle anderen 
Kompanien und Freunde im Zelt und zu den Umzügen. 

Die Tell wünscht allen eine gesunde Zeit und freut sich auf 
Euch Alle. Dreimal Tell Heil

Kein Schützenfest, keine Aktionen – nicht mit den Schwar-
zen Husaren. Die Pandemie hat uns zwar unser Fest ge-
nommen, aber wir haben es uns nicht nehmen lassen in 
kleinem Kreis gemäß der Hygieneregeln zu feiern. Als 
Kompanie haben wir gemeinsam am Schützengottesdienst 
teilgenommen und im Anschluss bei „Herberts“ angesto-
ßen und gefeiert. 

Sofern es möglich war, haben wir uns im Sommer an der 
frischen Luft getroffen. So auch um unseren neuen „Esel“ 
Riccardo La Delfa zu küren. Unser Kompaniekönig Manuel 
Dappen hingegen konnte sein Amt aufgrund des ausgefal-
lenen Schießens nicht weitergeben. Unsere monatlichen 
Versammlungen finden seit Ende des Sommers monatlich 
bei Zoom statt. 

|  2020 BERICHTE

Saarwerdenstr. 6

41541 Dormagen - Zons

7:00Uhr - 22:00Uhr

Öffnungszeiten
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Das Tambourcorps „Feste Zons 1924“ trauert um Hubert- 
Wilhelm Wimmer, der im Juli 2019 von uns gegangen ist.  
Sein Leben war geprägt von der Fürsorge für seine liebe 
Frau Antje und seinen Kindern und Enkelkindern. 

Wie hat er sich selber gern beschrieben?  Als alte deutsche 
Eiche. Meiner Meinung nach trifft diese Beschreibung auf 
niemand anderen besser zu als auf ihn. Was für ein Freund, 
was für ein Kamerad, was für ein Macher, das Zepter fast 
immer fest in der Hand – so kannte man ihn. Nur durch 
seine Zielstrebigkeit und sein Durchhaltevermögen konnte 
er das erreichen, wofür wir ihm heute immer noch sehr 
dankbar sind. Sei es als Familienoberhaupt auf der Wester- 
burgstraße oder als engagierter Betriebsrat bei INEOS. 
Sein starker Charakter, oftmals auch verbunden mit sei-
nem Humor, hat ihn in jungen Jahren schon dazu motiviert, 
auch in seiner Heimatstadt Zons viel zu bewegen und vor-
anzutreiben. Und das hat er getan.

Im jugendlichen Alter von 16 Jahren trat Hubert-Wilhelm 
1954 ins Tambourcorps Zons ein. Zur damaligen Zeit be-
stand das Corps aus gerade einmal 14 Mitgliedern. Durch 
seine jahrzehntelange Arbeit im Vorstand als Kassierer und 
später auch als 1. Vorsitzender hat Hubert-Wilhelm maß- 
geblich das Tambourcorps mitgestaltet und zu dem ge-
macht, was es heute ist. Was für ein Freund. Was für ein 
Kamerad. Was für ein Macher. Selbstverständlich konnte er 
auch seine Söhne Wiljo und Frank, sowie seine Enkel Tobias 
und Niklas für das Corps gewinnen. Er hätte übrigens die-
ses Jahr 66. Jubiläum sowohl im Tambourcorps als auch im 
Schützenverein.  

Am wohlsten hat er sich jedoch während der Festumzüge 
auf der Straße gefühlt. Von der Mitte der 1. Reihe aus winkte 
Hubert-Wilhelm Verwandten, Freunden, Kollegen und Be-
kannten zu. Und glaubt mir, es waren immer sehr sehr 
viele. 

In vielen geselligen und unvergesslichen Stunden hat  
Hubert-Wilhelm mit seinem Humor und seiner Schlagfer-
tigkeit für tolle Stimmung gesorgt. In seiner Funktion als  
erster Vorsitzender erfand er den Begriff der „Tambourcorps- 
familie“. Dieser Begriff wird heute noch gelebt und wir 
sind stolz und dankbar dafür.

Vielen Mitgliedern hat Hubert-Wilhelm durch sein hohes 
persönliches Engagement und sein einzigartiges Netzwerk 
auch zu privatem Glück verholfen. Vermittlung von Arbeits- 
plätzen bei INEOS, eine Wohnung oder ein Haus, um nur 
ein paar Beispiele zu nennen. Dies war gewiss nicht nur bei 
Mitgliedern des Tambourcorps der Fall. Sein Herz schlug 
ebenfalls für den Zonser Karneval. Auch hier war Hubert- 
Wilhelm maßgeblich beteiligt, Traditionen weiter auszu-
bauen, zu verfestigen und gesellschaftliche Werte wie Höf-
lichkeit, Respekt, Ehrlichkeit und Hilfsbereitschaft zu leben 
und zu vermitteln. 

Wir alle hier haben viel von ihm gelernt. Lasst uns diese 
Werte und seine Lebensfreude in seinem Sinne auch zu-
künftig weiter leben.

Lieber Hubert-Wilhelm, Du wirst uns unvergessen bleiben 
und immer einen festen Platz in unseren Herzen haben!
Für das Tambourcorps „Feste Zons 1924“
Gerd Stein, Vorsitzender

HUBERT-WILHELM WIMMER
Vielen ist Marlene Bonelli noch als Schützenkönigin aus den 
Jahren 1989 / ’90, an der Seite ihres Mannes, Hans-Jürgen 
Bonelli, in bester Erinnerung.

Mit Leib und Seele war die gebürtige Eifelerin dem Schüt-
zenwesen zugetan, denn nicht nur dass sie Schützenkö-
nigin wurde, nein, sie wurde auch zwei Mal „Königin der 
Königinnen“. Sowohl im Jahr 2000, als auch im Jahr 2016, 
sicherte sie sich diesen Titel – und das zusammen mit ihrem 
Mann, der ebenfalls in diesen Jahren „König der Könige“ 
wurde! Auf dieses Novum war sie besonders stolz. Zu Recht, 
denn das hatte es in der Zonser Geschichte der Königs- 
paare zuvor noch nie gegeben!

Wie es sich für eine „Vollblutschützin“ gehört, nahm sie 
an allen Festen des Vereins teil. So verwunderte es auch 
niemanden, als sie 2010 Mitgründerin der Damenschieß-
gruppe „Zonser Volltreffer“ wurde und fortan selbst Mit-
glied unserer Schützengesellschaft war.

Mit den Damen der „Zonser Volltreffer“ verbrachte sie 
viele schöne Stunden und kämpfte an deren Seite beim 
Schießen um den „Dr. Geldmacher Gedächtnispokal“. Den 
Kampf gegen den Krebs hat sie leider verloren, doch die 
Erinnerung an sie wird immer bleiben!

MARLENE BONELLI

WILLI KNITTEL
Willi Knittel war seit 1957 Mitglied der St. Hubertus Schützen- 
gesellschaft Zons und feierte im Jahre 2017 sein 60-jähriges 
Vereinsjubiläum. Aus Düsseldorf kommend, trat er dem Tam-
bourcorps bei und hatte als Spielmann dort seine Freude am 
Schützenwesen. In seiner Zeit beim Tambourcorps konnte er 
zwei Mal die Kompaniekönigswürde erlangen, aber Schüt-
zenkönig zu werden, kam ihm nie in den Sinn.

Gesundheitliche Probleme zwangen ihn 1994 schließlich dazu 
etwas kürzer zu treten und so sagte er dem Tambourcorps 
„lebe wohl“ und wurde Mitglied im Hubertuszug „Zonser 
Junge“, dem er bis zu dessen Auflösung angehörte. Dennoch 
blieb er Mitglied und Gönner unserer Schützengesellschaft und 
nahm an allen Veranstaltungen der Gesellschaft gern teil, so-
fern es seine Gesundheit zuließ. Von seinem Balkon aus hatte 
er einen „Logenplatz“ mit Blick auf unseren Paradeplatz am 
Schweinebrunnen und erfreute sich von dort aus an den Pa-
raden der Zonser Schützen. Auch jetzt wird er wohl wieder 
einen „Logenplatz“ haben und dem Treiben der Zonser 
Schützen auch weiterhin mit Freude zusehen.

30 |  2020 NACHRUFE 2020 NACHRUFE  |    

NACHRUFE 2020



33GRUSSWORTE  |    32 |  GRUSSWORTE

 
 
 

 
      Hotel * Restaurant * Café 

 Erlebnis-Gastronomie in Zons 
 

Das außergewöhnliche, stilvolle Ambiente, urig und voller Überraschungen,  
steht im Einklang mit der historischen Zollfeste Zons.  

 
à la Carte Restaurant 

Genießen Sie frisch zubereitete Gerichte von hoher Qualität  
mit saisonalem Schwerpunkt 

 
Eventveranstaltungen 

Ritter- & Geisterschmaus 
Schweinchenessen & Kellerspuk 

Mittelalter-Hochzeiten im Stile des Landadels, Krimidinner 
Und das etwas andere Candlelight-Dinner „Zu Gast beim Schloßgeist“ 

Themen-Stadtführungen (alle Programm auch in englisch) 
Feiern Sie Ihr Fest bei uns, zu jedem Anlaß 

 
Romantik-Terrasse 
teils überdacht und beheizt 

 
Gästezimmer 

Doppel/Einzelzimmer und Suite 
geschmackvoll eingerichtet 

DU/WC/TV/Fön 
 

Katakomben 
Das Schloß-Destille-Museumstheater 

 
Eigene Hausbrände nach Rezeptur des „Grafen Luka“ 

 
Den Alltag vergessen – mit allen Sinnen genießen 

 
Dormagen Stadt Zons, Mauerstr. 26a, Tel. 02133 47658 

www.schlossdestille.de 

Schloßstrasse 7a   41541 Dormagen-Zons
Tel. 02133-9790763  /  Handy 015111657098

info@salina-online.de         www: salina-onlineshop.de

Sálina in Zons
grüßt das Zonser

Königspaar und die
Zonser Schützen ! 

Friseur ~ Kosmetik
Ilona Hahn-Renner

Tel. 02133 - 47 84 43

Schloßstr. 69,  Feste Zons

ZERTIFIZIERT NACH 

DIN EN 1090-1 



35GRUSSWORTE  |    34 |  GRUSSWORTE

Ihr kompetenter Partner für alle steuerlichen und wirtschaftlichen Fragestellungen: 

Steuerberatung . Steuerdeklaration . Betriebswirtschaftliche Beratung . Finanz- und 
Lohnbuchhaltung . Existenzgründungs-Beratung . Unternehmensnachfolge-Beratung . 
Jahresabschluss-Erstellung . Vertretung vor Finanzgerichten

Christoph Conrady & Thomas Urban 
Steuerberater PartG mbB
Ostpreußenallee 6, 41539 Dormagen
Telefon 02133 27633-00
kanzlei@conrady-urban.de
www.conrady-urban.de

Ihre Ziele im Visier. Wir steuern Sie dahin.

Steuerkanzlei Conrady & Urban 
in Dormagen

Orthopädische Privatpraxis
Grevenbroich

Akupunktur · Biologische Medizin · Chiropraxis
Naturheilverfahren · Sportmedizin

Platz der Deutschen Einheit 1 · 41515 Grevenbroich
0 21 81 · 22 65 30 · www.dr-geske.de · info@dr-geske.de

Sprechstunden (nicht nur) für Privatversicherte, sondern auch für Selbstzahler
der gesetzlichen Krankenversicherungen.

Dr. med. Bernd G�e

„Eine ganzheitliche Betrachtung zur effektiven Behandlung Ihrer
Beschwerden ist unsere Philosophie. Dafür nehmen wir uns Zeit für Sie!“

„Bei uns werden Sie geholfen!“

Sie möchten weitere Informationen oder wünschen eine Beratung? Unser Büro in Dormagen, Kieler Straße 16, 
freut sich über Ihre Kontaktaufnahme unter der Telefonnummer: 02133 2502 -0

Ihre direkten Ansprechpartner in Dormagen: 

Kompetent in Sachen Wirtschaft, Recht, Steuern
ADKL steht als praxisnah und ergebnisorientiert handelnder Partner stets an 
Ihrer Seite. Auch bei komplexen rechtlichen oder steuerlichen Fragestellungen.

Multidisziplinär
Dank der vernetzten Kompetenz unserer Wirtschaftsprüfer, Rechtsanwälte 
und Steuerberater finden wir immer die passende Lösung für Ihre Fragestel-
lungen – praxisnah und ergebnisorientiert.

Vernetzt in Ihrer Nähe
Mit 4 Niederlassungen in Deutschland, darunter vor Ort in Dormagen, aber 
auch Verbindungen zu über 250 internationalen Standorten, unterstützen 
wir Sie bei Ihren Projekten – lösungsorientiert und praxisnah.

Ganz nach Ihrem Bedarf.

adkl-msi.de

Arbeits- und Mietrecht 
Alexander Wilsing 
Rechtsanwalt, FA für Arbeitsrecht 
wilsing@adkl-dormagen.de

Wirtschaftsprüfung 
Dipl.-Kfm. Peter Volprecht 
Wirtschaftsprüfer/Steuerberater 
volprecht@adkl-msi.de 

Bau- und WEG-Recht
Thomas Merbeck, Rechtsanwalt, 
FA für Bau-/Architektenrecht 
merbeck@adkl-dormagen.de 

Steuerberatung 
Dr. Dominik Decker  
Steuerberater  
d.decker@adkl-msi.de 

Familienrecht 
Reinhard Hahn 
Rechtsanwalt
hahn@adkl-dormagen.de 

Steuerberatung 
Dr. Henrik Krapp 
Steuerberater  
krapp@adkl-msi.de

Straf- und Erbrecht 
Wiljo Wimmer
Rechtsanwalt, FA für Strafrecht 
wimmer@adkl-dormagen.de 

Steuerberatung
Rainer Lemm 
Steuerberater
lemm@adkl-msi.de 

Wir lösen Ihre rechtlichen und steuerlichen 
Fragestellungen – praxisnah und ergebnisorientiert.
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JÖRG SEMMER 
TREU ZONS
Jörg Semmer ist im Jahre 1996 mit dem Beitritt im Hu-
bertuszug Treu Zons der St. Hubertus Schützengesellschaft 
Zons beigetreten.

Im Verlaufe seiner Schützenkariere konnte er im Jahr 2000 
den Rang eines Oberleutnants erlangen. Des Weiteren 
wurde er in den Jahren 2005 und 2006 Pokalsieger seines 
Schützenzuges Treu Zons. Die Königswürde seines Zuges 
konnte Jörg ebenfalls zwei Mal für sich verbuchen. Dies 
geschah in den Jahren 1999 / 2000 und 2007 / 2008. Seit 
dem Jahre 2000 ist Jörg Kassierer vom Hubertuszug Treu 
Zons und wurde 2009 mit der Verdienstnadel in Bronze 
ausgezeichnet.

Auf noch lange Jahre zusammen, wünschen wir vom  
Hubertuszug Treu Zons, Dir Jörg, alles erdenklich Gute zu 
Deinem 25-jährigem Jubiläum.

 
TOBIAS WIMMER
TAMBOURCORPS
Tobias ist seit 1996 Mitglied im Schützenverein und seit 
1998 Mitglied im Tambourcorps Feste Zons 1924.

Seit 1998 ist die Flöte sein ständiger Begleiter. Neben der 
Perfektionierung seiner Qualitäten an der Flöte wurde er 
in den Vorstand des Tambourcorps berufen. Durch seine 
ruhige und besonnene Art, trägt er stark zur Vereinsfüh-
rung bei und versucht immer mit Rat und Tat zu helfen.
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JAN BRANS
TAMBOURCORPS
Seit 1996 ist Jan Mitglied im Schützenverein und seit 1997 
Mitglied beim Tambourcorps Feste  Zons 1924. Angefangen 
hat Jan seine Laufbahn als Trommler. Nach einiger Zeit 
aber wurde sein Talent als Battalliöner erkannt und geför-
dert. Mit seiner fachlichen Kompetenz und seinen heraus-
ragenden, zwischenmenschlichen Führungsqualitäten, ist 
Jan ein fester Bestandteil des Vorstandes im Tambourcorps 
und Mitglied des Schützenvereins.

MARCUS HOLTER 
GUT ZIEL 
Marcus Holter ist seit 1996 Mitglied der St. Hubertus Schüt- 
zengesellschaft in Zons. Nachdem er zuerst im Jägerzug 
Immerblau seinen Anfang machte, stieß er im Alter von 
19 Jahren zum Jägerzug Gut Ziel, dem er bis heute die 
Treue hält. Marcus erlangte in den Jahren 2009 / 2010, 
2013 / 2014 die Königswürde im Jägerzug Gut Ziel und ist 
auch derzeit der amtierende Zugkönig des Jägerzuges Gut 
Ziel, dies bekanntermaßen wegen Corona schon etwas 
länger.

Privat hat er nun mit seiner Frau Rebecca und seinen Kin-
dern wieder seinen Wohnsitz nach Stürzelberg verlegt. 
Fragt man Marcus nach seinen Hobbies, dann würde er 
sicherlich zuerst die Familie nennen, aber kurz danach 
würde das Thema Auto und insbesondere Geländewagen 
genannt werden. Für einige Zonser und Dormagener ist 
Marcus sicherlich eine erste Anlaufstelle und er hilft jedem 
in seinen KFZ-Werkstätten in Dormagen oder Stürzelberg.

MORITZ NOLL
TAMBOURCORPS
Auch Moritz ist seit 1996 Teil des Schützenvereins und seit 
1999 Teil des Tambourcorps Feste Zons 1924.

Angefangen hat er seine Laufbahn mit der Trommel. Moritz 
hat neben der Perfektion seiner Trommelfähigkeiten Vor-
standsarbeit geleistet, indem er das Amt des zweiten Kas-
sierers ausgefüllt hat. Durch seine berühmte Aufforderung 
„10er!“ hat er Legendenstatus im Tambourcorps erreicht.

Moritz ist neuerdings stolzer Vater seines Sohnes Linus 
Noll und sorgt sich somit auch um die Nachwuchsfindung 
im TC und im Schützenverein.

Bäder

Schöne Bäder
·

Wohlige Wärme
·

Service
·

Energieberatung

Markus Hermanns
Eichendorffstr. 3
41541 Dormagen-Zons

Tel.: 0 21 33 - 47 05 63
Fax: 0 21 33 - 47 89 70

www.bad-hermanns.de

Ihr Meisterbetrieb
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40. JUBILÄUM 

HANS-JÜRGEN BONELLI
BLAUE HUSAREN
Hans-Jürgen Bonelli, Jahrgang 1962, gründete 1981 die Ro- 
ten Husaren Zons und trat damit der St. Hubertus Schützen- 
gesellschaft Zons bei. In seiner aktiven Zeit bei den Roten 
Husaren bekleidete er das Amt des 1. Kassierers und des 
Zugführers. 1990 wurde Hans-Jürgen Kompaniekönig der 
Roten Husaren. Seinen Höhepunkt erlebte Hans-Jürgen 
Bonelli 1989 / ’90, als er Schützenkönig zusammen mit 
seiner Königin Marlene wurde. Marlene Bonelli, vielen als 
aktive Schützin der Gesellschaft bekannt, starb leider viel zu 
früh im Mai 2019. Hans-Jürgen Bonelli arbeitet als Elektri- 
ker bei der Firma Ineos und hat zwei erwachsene Töchter. 
Im Jahr 1989 kreuzten sich erstmals seine Wege mit den 
Blauen Husaren Zons, die in jenem Jahr gegründet wurden. 
Hans-Jürgen trat im November 1989 als passives Mitglied 
bei und wurde später aktives Mitglied der Blauen Husaren.
1998 wurde Hans-Jürgen mit der Bronzenen Verdienstnadel 
und 2003 mit der Goldenen Verdienstnadel des Rheinischen 
Schützenbundes ausgezeichnet. 2006 wurde er für 25 Jahre 
Mitgliedschaft in der Schützengesellschaft geehrt. 2010 / ’11 
wurde Hans-Jürgen Kompaniekönig der Blauen Husaren und 
2015 feierte er seine 25-jährige Mitgliedschaft in den Rei-
hen der Blauen Husaren. Hauptmann Hans-Jürgen Bonelli 
ist mittlerweile auch als 1. Kassierer bei den Blauen Husaren 
tätig. Wir gratulieren Hans-Jürgen Bonelli zu seinem 40. Ju- 
biläum und hoffen, dass er noch lange dem Schützenwesen 
erhalten bleibt. 

THOMAS GEDIG
ROTE HUSAREN
Seit 40 Jahren ist Thomas nun schon ein „Treuer Husar“.
Thomas stellt sich, in verschiedensten Ämtern über den 
gesamten Zeitraum, in den Dienst der Kompanie Rote 
Husaren. Zurzeit kümmert er sich um unsere Finanzen und 
zeichnet sich schon seit mehreren Jahren als unser Spieß 
aus. Durch sein stets korrektes und souveränes Auftreten 
ist der Posten als Spieß wie für ihn zugeschnitten. Nach 
den Jahren 1996 / ’97 und 2006 / ’07 erlangte er im Jahr 
2016 / ’17 bereits zum dritten Mal die Kompaniekönigs-
würde. Im Jahr 1997 wurde ihm die Verdienstnadel in 
Bronze und im Jahr 2008 die Verdienstnadel in Silber des 
Rheinischen Schützenbundes verliehen. Seit dem Jahr 2014 
bekleidet er den Rang eines Hauptmanns. Im gleichen Jahr 
übernahm er mit seinem Bruder Rainer die Leitung der drit- 
ten Abteilung. Auch hier ist ihm die Akzeptanz der Schüt-
zen, durch sein immer vorbildliches Auftreten, sicher. Mit 
seiner Frau Kordula, die viele Jahre im Zonser Reitercorps 
aktiv war, ist er uns seit vielen Jahren ein toller Gastgeber. 
Ob in seinem Partykeller bei Feiern oder beim Krimi-Dinner, 
sind es die Pool-Partys, die schon zu heutiger Zeit den Status 
„legendär“ erreicht haben. An Zuverlässigkeit ist er kaum 
zu übertreffen. Trotz seiner Wechselschicht sind die Veran-
staltungen, an denen er gefehlt hat, an einer Hand abzu- 
zählen. Thomas ist unbestritten eine tragende Säule unserer 
Kompanie und der dritten Abteilung. Wir wünschen ihm 
noch viele aktive, aber vor allem gesunde Jahre und gratu-
lieren ihm herzlich zu seinem Jubiläum.
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DJ RALLE 

www.steinchenralf.jimdofree.com 
Telefon: 0177 / 38 66 120 

Ob Sie ein kleines oder großes 
Bauvorhaben planen, bei uns  
finden Sie die passenden Bau­
stoffe, Verbrauchsmaterialien  
und eine exklu sive Fachberatung. 
Wir nehmen uns die Zeit, Ihnen 
bei allen anstehenden Aufgaben 
ausführ lich zur Seite zu stehen. 

Wir freuen uns auf Sie! 

BAUEN+LEBEN GmbH & Co. KG
Deichstraße 73 – 77
41541 Dormagen 
www.bauenundleben.de/dormagen

Ihr eigenes Zuhause!
Das Festzelt fürs ganze Jahr:

Sie finden uns auf

Wir
wünschen

allen Schützen
viel Erfolg!
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CHRISTOF GRAB 
ROTE HUSAREN
Christof marschiert nun schon seit 40 Jahren in den Reihen 
der Roten Husaren.

Von 1981 bis zu 2002 bekleidete er das Amt des Schrift-
führers der Kompanie. In seiner Zeit als unser Geschäfts-
führer veranstalteten wir mehrere Jahre den „Herbstball 
der Roten Husaren“ im Rahmen der Zonser Spätkirmes.
Christof errang im Jahr 2002 / ’03 die Kompaniekönigswür-
de und erhielt im Jahr 1990 die Verdienstnadel in Silber 
des Rheinischen Schützenbundes. Seit 2008 bekleidet er 
den Rang des Oberleutnants. Nicht nur durch sein Amt als 
Fahnenoffizier vertritt er uns während der gesamten Zeit 
am Schützenfest-Sonntag bei der Heiligen Messe, sondern 
ist auch schon viele Jahre mit Thomas für die Abrechnung 
im Zelt, was nicht immer so einfach ist, verantwortlich.
Dass es in den letzten Jahren bei der Übernahme von Äm-
tern etwas ruhiger um ihn geworden ist, hat einen schönen 
Grund. Seit 2005 lebt Christof mit seiner Frau Inge und 
den gemeinsamen Söhnen Steffen und Simon in Willich.  
Trotz der Entfernung versucht er, so gut es geht, an allen 
Veranstaltungen teilzunehmen. Sein Schützenfest, zu dem 
er sich im Schloss Friedestrom oder in der Schloss-Destille 
einquartiert, lässt er sich durch die paar Kilometer aber 
nicht nehmen, trifft man doch hier schließlich einmal im 
Jahr seine alten Freunde wieder.

Wir wünschen Christof noch viele gemeinsame, gesunde 
Jahre und gratulieren ihm herzlich zu seinem Jubiläum. 

50. JUBILÄUM

DIETMAR WINGERATH
GUT ZIEL
Seitdem Dietmar im Alter von sieben Jahren als jüngster 
Schütze dem ältesten Zonser Schützen (Gilgen) gratulieren 
durfte, ist er treues Mitglied der St. Hubertus Schützenge-
sellschaft 1898 Zons e.V. 

Nach den Edelknaben trat er in den Schützenzug seines 
Vaters Hans, und Großvaters Peter Wingerath, dem Jäger-
zug Gut Ziel ein. Seit nun fast zehn Jahren marschiert er zu 
Schützenfest mit Federbusch und Säbel als Flügelleutnant 
durch die Zonser Stadt. Neben zahlreichen Verdienstna-
deln wurde er zweimal Kompaniekönig seines Zuges, im 
Jahr 1999 / ’2000 sogar König der Kompaniekönige. Ob-
wohl Dietmar beruflich viele Jahre außerhalb von Zons 
verbracht hat, war und ist ihm das rheinische Brauchtum, 
wie der Schützenverein, die KG Rot Weiß Feste Zons und 
der Tischtennisverein, immer wichtig. Ob Nachtwachen, 
Arbeitsdienste oder Ausschank bei der Schießwoche, Diet-
mar bringt sich immer aktiv in das Vereinsleben ein. Ganz 
besonders freut er sich, dass sein Sohn Markus nun eben-
falls Mitglied im Jägerzug Gut Ziel ist, und kann nun ge-
meinsam mit ihm Schützenfest feiern.
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60. JUBILÄUM

 REINHOLD FRITZ 
LÖSTIGE JUNGE
1961 wurde Reinhold Fritz Mitglied der St. Hubertus Schüt- 
zengesellschaft Zons. Hier verstärkte er zunächst bis 1966 
die Schwarzen Husaren und anschließend die Reihen des 
Jägerzuges Waidmannsheil. Zweimal konnte er sich hier 
zum Zugkönig krönen lassen. 1985 wechselte Reinhold in 
den Jägerzug Löstige Junge. Obwohl beim Schießen um  
die Zugkönigskette jeweils mehrere Mitbewerber ihr Bestes 
gaben, konnte er hier bereits fünf Zugkönigsorden an seine 
Uniform heften. Leider stand ihm Glücksgöttin Fortuna bei 
seinen drei Bewerbungen um die Zonser Schützenkönigs-
würde nicht zur Seite. Beim dritten Anlauf war die Freude 
doch größer als die Enttäuschung, weil doch sein Sohn 
Frank Zonser Schützenkönig wurde. 

Für seine Verdienste wurde er 1996 mit der Verdienstnadel 
in Silber und 2008 mit der goldenen Verdienstnadel geehrt. 
Die Roten Husaren verliehen Reinhold 2006 die Ehrenmit-
gliedschaft. 

Seine Löstige Junge gratulieren ihrem Reiner herzlichst zu 
seinem Jubiläum. Wir wünschen uns noch viele von Dir an-
gestimmte Gesangseinlagen zu besonderen Anlässen. Der 
„alte Häuptling der Indianer“ lässt grüßen. 

70. JUBILÄUM

HUBERT BLÖMACHER 
JAKOB MARX
HUBERT WIMMER
70 Jahre Mitgliedschaft; Hubert Blömacher, Jakob 
Marx und Hubert Wimmer – drei Weggefährten  
blicken auf 210 Jahre Vereinsgeschichte zurück!
Drei Namen, drei Schützen, eine gemeinsame, traditions-
reiche Geschichte!

Diese drei verdienten Mitglieder, Hubert Blömacher, Jakob 
Marx und Hubert Wimmer, verbindet so vieles, dass es ih-
nen nicht gerecht werden würde, einzeln über sie zu be-
richten. Sie alle dürfen in diesem Jahr ihr 70-jähriges Jubi-
läum in der St. Hubertus Schützengesellschaft Zons feiern. 
Diese drei Mitglieder haben dieses Stück Vereinsgeschichte 
zusammen geschrieben:

Alle drei traten 1951 der St. Hubertus Schützengesellschaft 
Zons bei. Hubert Blömacher und Jakob Marx begannen ihre 
Schützenlaufbahn in der Tell Kompanie, während Hubert 
Wimmer zunächst im Tambourcorps Mitglied wurde. Da 
Hubert Wimmer aber zu jener Zeit auch noch aktiv beim 
FC Zons Fußball spielte, blieb ihm nicht genügend Zeit um  
an allen Auftritten des Tambourcorps teilzunehmen und so 
folgte er seinen beiden Weggefährten etwas später und 
gründete mit ihnen zusammen 1956 den Jägerzug Jröne 
Junge. Auch dies sollte für die drei nur eine Zwischensta- 
tion sein, denn 1961 entschlossen sie sich dann dazu, dem 
Jägerzug Edelweiß beizutreten, dem alle drei heute noch 
angehören. Den Höhepunkt seiner Schützenlaufbahn stellt 
für Hubert Blömacher das Jahr 1981 / ’82 dar, denn hier  
war er Schützenkönig der St. Hubertus Schützengesellschaft 

Zons. Wie oft er in seiner Schützenlaufbahn in den ver-
schiedenen Zügen die Zugkönigswürde erringen konnte, 
das weiß er nicht mehr, aber oft genug. Für seine Verdienste 
in der St. Hubertus Schützengesellschaft Zons wurde er 
1991 mit der goldenen Verdienstnadel des Rheinischen 
Schützenbundes ausgezeichnet. Dass Hubert Blömacher 
ein exzellenter Schütze ist, das hat er mehrfach bewiesen, 
denn nach 1984 ist er zur Zeit auch wieder der amtierende 
„König der Könige“. Das Schießen zählte er lange Jahre 
zu seiner Leidenschaft, so wundert es nicht, dass er mit 
seinen drei Weggefährten auch lange Jahre einer Schieß- 
gruppe angehörte. Aber hierzu später noch mehr. Sich mit 
Hubert Blömacher über „Alte Zeiten“ zu unterhalten, 
macht wirklich Freude, denn er weiß so vieles zu berichten 
und sein Fundus an gesammelten Zeitungsartikeln zur 
Geschichte der St. Hubertus Schützengesellschaft Zons, 
gleicht einem Archiv. Gut, solche Schützen in seinen Reihen 
zu wissen, denn sonst würde all dieses Wissen irgendwann 
mit ihnen verloren gehen.

Mit Jakob Marx haben wir den zweiten der drei Wegge-
fährten, welcher in diesem Jahr sein 70-jähriges Vereins- 
jubiläum feiern darf. Auch sein Höhepunkt in seiner Schüt-
zenlaufbahn war die Erringung der Königswürde und so-
mit seiner Regentschaft 1957 / ’58. Mit damals 21 Jahren 
war er der jüngste König, den die Gesellschaft bis dahin 
hatte. Jakob Marx war immer ein Schütze, der sich unauf-
fällig in den Dienst der Gesellschaft stellte. Lange Jahre 
pflegte er die Grünanlage rund um den Schießstand am 
Kirmesplatz und war „die gute Seele im Hintergrund“. Für 
seinen Einsatz für die St. Hubertus Schützengesellschaft 
Zons zeichnete der Rheinische Schützenbund Jakob Marx 
1991 mit der Verdienstnadel in Gold aus. Als guter Schütze 
gelang es ihm mehrfach bei den Schießen um den Titel des 
Zugkönigs erfolgreich abzuschneiden. Den Titel „König der 
Könige“ konnte er 1981 für sich verbuchen.

Hubert Wimmer ist der dritte im Bund, welcher mit vollem 
Stolz auf seine 70-Jahre Mitgliedschaft in der St. Hubertus 
Schützengesellschaft Zons zurückblicken kann. Auch ihn 
ehrte der Rheinische Schützenbund für seine Verdienste 
und zeichnete ihn im Jahre 2002 mit der goldenen Ver-
dienstnadel aus. Hubert Wimmer hatte nie Ambitionen 
Schützenkönig zu werden: „Mir hat das Schießen immer 
sehr viel Freude bereitet, und wenn ich dann mal wieder 
Kompaniekönig werden konnte, dann war das für mich 
schon Grund genug zum Feiern“.

Wie schon erwähnt waren alle drei zusammen in einer 
Schießgruppe, welche es bis zu den Schießen um die Be-
zirksmeisterschaft im Kreis Neuss schaffte. Mit einem süf-
fisanten Lächeln im Gesicht erzählen Hubert Blömacher 
und Hubert Wimmer viele nette Anekdoten aus jener Zeit, 
als sich der Luftgewehrschießstand noch auf dem Gelände 
der Gastwirtschaft „Zur Post“ befand. Aus alters- und ge-
sundheitlichen Gründen können die drei leider nicht mehr 
an den Umzügen und den Paraden teilnehmen, aber den-
noch versuchen sie, wo es geht, an den Veranstaltungen 
der Gesellschaft teilzunehmen, sei es bei der Schießwoche, 
an Schützenfest im Zelt und oder dem Hubertusball.

Mit Hubert Blömacher, Jakob Marx und Hubert Wimmer 
dürfen wir in diesem Jahr drei Jubilare ehren, die ihre 
70-jährige Mitgliedschaft in der St. Hubertus Schützen-
gesellschaft Zons zurecht feiern dürfen, denn diese drei 
Schützen stehen als Paradebeispiele für 210-Jahre Schüt- 
zengeschichte in Zons!

Allen dreien wünschen wir alles Gute für die Zukunft, vor 
allem Gesundheit und, dass sie uns noch lange als Mitglie-
der unserer Schützengesellschaft erhalten bleiben!
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Wir verschönern Ihre Lebens(t)räume

… seit über 
40 Jahren

Nievenheimer Straße 64
41541 Dormagen · Zons

Tel.: +49 2133 40317
www.malermeister-degenhardt.de

Die Bedeutung der St. Hubertus-Schützengesellschaft 1898 Zons e.V., auch 
weit über Zons hinaus, wurde uns im letzten Jahr, sowie auch in diesem Jahr 

sehr deutlich vor Augen geführt. Unser Dank und Anerkennung geht 
insbesondere an den Vorstand, der diese Gesellschaft sehr erfolgreich durch 

die Pandemie führt.
Gerne stehen wir mit Rat und Tat zur Seite, damit wir alle wieder unsere 

schmerzlich vermissten Feiern und Feste erleben dürfen.

Karlheinz Meyer                                                                                     Gerd Sräga
Ratsmitglied                                                                                            Ratsmitglied

Schützenfest 2021
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70. JUBILÄUM

 JOSEF ZENSEN 
BRAV JUNGE
Josef Zensen wurde am 5.5.1935 auf der Lindenstraße in 
Zons geboren. Durch den Zonser Fußballverein, wo er in 
seiner Jugend Fußball spielte, kam er zum Zonser Schüt-
zenverein. Nach dem Spiel saß er noch oft mit seinen 
Freunden zusammen, gemeinsam kamen sie auf die Idee 
eine Kompanie zu gründen. So gründete sich der Jägerzug 
Jröne Junge, damals war er 16 Jahre alt. Der heute 86-jäh-
rige feiert in diesem Jahr somit sein stolzes 70-jähriges 
Jubiläum in der St. Hubertus Schützengesellschaft Zons! In 
all den Jahren hat er natürliches vieles erlebt und einiges 
zum Vereinsleben beigetragen. Dafür wurde ihm die Golde- 
ne Verdienstnadel im Jahr 2002 verliehen, die Jröne Junge 
zeichneten ihn 2004 für seine besondere Verdienste aus. 
An das Jahr, in dem er gemeinsam mit Heinz Klabunde die 
Fackel für den Fackelzug baute, erinnert er sich besonders 
gern zurück. Die Kompaniekönigswürde errang er insgesamt 
drei Mal, nämlich in den Jahren 1964 / ’65, 1977 / ’78 und 
1993 / ’94. 

Auch seine Frau Marianne blickt mit großer Freude auf die 
aktiven Schützenjahre ihres Mannes zurück. Damals wurde 
noch so richtig gefeiert, heißt es. Da kam es schon mal vor, 

dass, sobald die Frauen die Kneipe betraten, die Männer 
schnell durch die Hintertür flüchteten und erst mal für ein 
paar Tage verschwanden. Oder wenn die Frauen Schützen-
festsonntags mit dem warmen Mittagsessen auf ihre Män-
ner warteten, doch die auf sich warten ließen. Schnell ins 
frische Hemd, keine Zeit mehr für das Essen und im Eiltem-
po mit dem Auto zum Antreten für die Parade. Wenn es 
Sonntagsmorgens mal regnete, wurde die dicke Uniform 
für nachmittags noch schnell trockengeföhnt. Nicht zu 
vergessen, dass der Sohn gleichzeitig für die Edelknaben 
zurecht gemacht werden musste.Dafür ließen die Frauen 
der Jröne Junge es Schützenfestmontags richtig krachen. 
Endlich „frei“ klapperten sie nach dem Frühstück im Zelt 
alle örtlichen Kneipen ab. Da kam es schon mal vor, dass 
sie den Weg zurück ins Zelt nur mit der Feuerwehr oder 
der Polizei fanden. Der „harte Kern“ machte regelmäßig 
das Zelt zu und verpasste vor allem den krönenden Ab-
schluss des Schützenfestes nie: die Nachtparade. Nach 54 
Schützenjahren beendete Josef Zensen seine aktive Schüt-
zenzeit. Heute lebt er auf der Nievenheimer Straße, hat 
drei Kinder, vier Enkel und zwei Urenkel. An den Schützen-
festtagen trifft man Josef Zensen unter den Zuschauern 
am Paradeplatz und Montags im Zelt. Wir hoffen, dass er 
dem Verein noch lange erhalten bleibt und gratulieren ihm 
herzlich zum 70. Jubiläum!
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JUBILAR-KOMPANIEN
25. Jubiläum

ROTE HUSAREN 
Als sich gut ein Dutzend junger Männer auf Initiative von 
Heinrich Stein im November 1981 in der Gaststätte „Zur 
Post“ zur Gründungsversammlung der Roten Husaren tra- 
fen, hat mit Sicherheit damals niemand daran gedacht 
bzw. geglaubt, dass diese Kompanie 2021 ihr 40-jähriges 
Jubiläum feiern würde. Ob durch Umzug oder Krankheit 
oder auch einen viel zu frühen Tod, wie unser Paul Seidel, 
sind nur noch drei Gründungsmitglieder aktiv. Markus Il-
ling, Thomas Gedig und Christof Grab. Alle drei haben eins 
gemeinsam: Sie sind alle ununterbrochen ihren Husaren 
treu geblieben! Sie alle haben sich durch die Übernahme 
verschiedenster Ämter in den Dienst der Kompanie ge-
stellt. Ob als Vorsitzender, Kassierer, Schriftführer, Spieß, 
Flügelleutnant oder Zugführer, wir konnten uns immer auf 
sie verlassen! Markus, der durch seine Zeit im Jugendtam-
bourcorps bereits seit 45 Jahren der Schützengesellschaft 
angehört, bekleidet seit 2015 das Amt des Kompaniefüh- 
rers. Heute sind zusätzlich zu den drei Gründungsmitglie-
dern Uwe Füsser (Flügelleutnant), Rainer Gedig (Vorsitzen-
der), Wolfgang Dorn (Kassierer), Armin Marx (Schriftfüh-
rer), Dietmar Palmowski und Wilfried Müller aktiv dabei. 
Christian Gedig, der mit Peter Pick seit einigen Jahren die 
Messe am Schützenfestsonntag mitgestaltet, wird bei uns 
als Sportschütze geführt.

Seit mehr als 30 Jahren stellen sich die Roten Husaren in 
den Dienst der St. Hubertus Schützengesellschaft, dazu ge- 
hören neben den aktiven Mitgliedern Wolfgang Dorn, Rainer 
und Thomas Gedig auch die ehemaligen Mitglieder Gerd 
Vaillant, Jürgen Stein und Frank Fritz. Auf die Roten Husaren 
ist bei der Organisation oder bei der Ausführung von Ar-
beitsdiensten immer Verlass. Eine zuverlässige Truppe!

In den Jahren 1989 / ’90 stellten die Roten Husaren mit Hans 
Jürgen Bonelli (jetzt in den Blauen Husaren) und im Jahr 
2009 / ’10 mit Frank Fritz den Schützenkönig der Gesell-
schaft. Wilfried Müller wurde, noch als aktives Mitglied der 
Marine 2, jetzt überzeugtes Mitglied der Roten Husaren, im 
Jahr 2005 / ’06 Schützenkönig. Zu Ehrenmitgliedern wurden 
Heinrich Stein, Dieter Bechlenberg (leider schon im Jahr 
2009 verstorben) und Reinhold (‚Reiner‘) Fritz ernannt.
Heinrich hat für uns im Jahr 1985 auf die Melodie von „An 
der Nordseeküste“ unser Vereinslied getextet. Trifft der Text 
nach 40 Jahren auch nicht mehr so ganz zu, z.Bsp. das 
Kegeln beim Esser oder die „suffe un senge un kenne ke 
Bett“. So trifft die letzte Strophe auch heute noch zu. Dort 
heißt es: „Mer freue uns immer ob Schötzefess, denn dat 
es der echte Säufertest. Un dann kütt dat schönste von d’r 
Welt, met dem Zoch zejonn en et Schötzezelt.“

Ein großer Dank gilt natürlich unseren ‚Husarinnen‘, die 
uns in all den Jahren immer unterstützt haben, sodass wir 
ein entspanntes Schützenfest feiern konnten. Mit unserem 
Auftritt als Schotten am Schützenfestmontag 1988 hatten 
wir die Lacher und auch einige böse Blicke auf unserer 
Seite. Es hat uns einen riesigen Spaß bereitet und uns ein 
paar Runden gebracht, denn „unterm Schottenrock ist gar 
nichts“ traf auf einen von uns zu. Noch zu erwähnen wäre 
unsere langjährige Freundschaft mit den Roten Husaren 
aus Rosellen und Hackenbroich, mit denen wir bis jetzt 
acht Schützenkönige zusammen feiern konnten.

Die Planung für unsere Jubiläumsfeier / -fahrt gestaltet 
sich durch Corona mehr als schwierig. Wir hoffen, dass es 
in diesem Jahr wenigstens zu einem gemütlichen Abend 
kommt, da zum heutigen Zeitpunkt leider keine genaue Pla-
nung möglich ist. Eines ist aber sicher, wir schmachten alle 
dem Tag entgegen, an dem wir wieder zusammen Schulter 
an Schulter mit dem Zug in das Schützenzelt gehen und ein 
Schützenfest feiern können, so wie wir es von vor Corona 
kennen.
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BAUMPFLANZUNG 
SCHWARZE HUSAREN
& BRAV JUNGE
Ein neuer Baum für Zons gestiftet von den Schwar-
zen Husaren und dem Jägerzug Brav Junge.

Durch immer strengere Sommer sterben leider auch unsere 
Wälder in großem Maße. Mit Blick auf den Klimawandel ist 
das keine gute Entwicklung.

Die Schwarzen Husaren kamen somit auf die Idee in Zons 
einen neuen Baum zu pflanzen und fragten den Jägerzug 
Brav Junge an, ob diese die Aktion unterstützen möchten. 
Die Brav Junge waren begeistert und stimmten zu.

Nach Rücksprache zwischen Peter Norff mit Pfarrer Peter 
Stelten war der Standort für die Rotbuche schnell gefun-
den. Diese durfte auf dem Vorplatz der Kirche Sankt Mar-
tinus Zons eingepflanzt werden.

Einen besseren Platz hätte dieser Baum nicht finden kön-
nen, denn an vielen Stellen rühmt die Bibel die Lebenskraft 
der Bäume. Sind diese an der richtigen Stelle tief in der 
Erde verwurzelt, grünen sie und tragen Früchte. 

Grüne, voll im Saft stehende Bäume dienen in der Bibel 
als Bild für Menschen, die in ihrem Glauben an Gott fest 
verwurzelt sind.

Peter Norff, ehemaliger erster Vorsitzender der St. Hubertus 
Schützengesellschaft Zons und jetzt Mitglied der Schwar-
zen Husaren, organisierte mit Ludger Haskamp, Kompanie-
führer des Jägerzug Brav Junge, die Beschaffung, Aufstel-
lung und Beschriftung des Baumes.

Unser Dank gilt auch Pfarrer Bastian Gräber, der sich be-
reit erklärt hat den Baum regelmäßig zu gießen und immer 
ein Auge auf ihn zu halten.

Stellvertretend für die Schwarzen Husaren und den Jägerzug 
Brav Junge haben sich die amtierenden Kompaniekönige 
Manuel Dappen und Thomas Falkenhagen zum Fototermin 
eingefunden, da Corona bedingt ein Gruppenbild mit bei-
den Kompanien nicht möglich war.

Wir hoffen, dass dieser Baum uns allen in dieser schweren 
Zeit Hoffnung und Zuversicht gibt. Auf das sich bald alles 
wieder zum Guten wendet und wir uns alle gesund wie-
dersehen.
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➤   Heimatpflege und  
    Ortsverschönerung 

➤   Kulturelle Veranstaltungen 

➤   Touristische Informationen 

➤   Stadtführungen zur  
    Ortsgeschichte 

➤   Kartenvorverkauf 

➤   Betreuung der  
    Historischen Windmühle 

Geschäftsstelle: Touristinfo Zons · www.hvv-zons.de · Mail: info@hvv-zons.de
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So gut, dass wir ihn gern
zurücknehmen.

Junge Sterne glänzen länger.
Wir sind uns so sicher, dass unsere besten Gebrauchten Ihre Ansprüche erfüllen, dass
wir Ihnen für 10 Tage ein Umtauschrecht einräumen, falls sie es nicht tun. Ebenfalls

im Leistungspaket inkl.: 24 Monate Fahrzeug- und 12 Monate Mobilitätsgarantie, HU-Siegel
jünger als 3 Monate, Wartungsfreiheit für 6 Monate (bis 7.500 km) u. v. m.1

Jetzt 100-mal exklusiv bei uns. 

1 enrets-egnuj/ed.zneb-sedecrem.www retnu eiS nedn fi negnugnidebeitnaraG eiD

 gnulttimreV dnu ecivreS zneB-sedecreM retreisirotuA
   ssueN HbmG tseinK suahotuA

Moselstraße 6, 41464 Neuss · Tel: +49 2131 9428 0

 gnulttimreV dnu ecivreS zneB-sedecreM retreisirotuA
    merroH - negamroD HbmG tseinK suahotuA

0 9005 3312 94+ :leT ·  negamroD 04514 ,62 eßartS releiK
www.mercedes-benz-kniest.de

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70327 Stuttgart, Partner vor Ort:
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AUSSTELLUNG

 KREISMUSEUM ZONS 
KÖNIGLICHE PROVINZ
Die Ausstellung findet im Rahmen des Themen-
jahres „Provinz“ des Museumsnetzwerks Nieder-
rhein e.V. und in Kooperation mit dem Rheinischen 
Schützenmuseum Neuss statt.

Königliche Provinz
Schützenköniginnenkleider am Niederrhein
18. Juni – 29. August 2021

Das Schützenfest bildet in vielen Orten am Niederrhein 
den jährlichen Höhepunkt des dörflichen oder städtischen 
Lebens. Und auch wenn Männer und Frauen natürlich 
gemeinsam feiern, so nehmen viele Schützenvereine und 
-bruderschaften wie seit Jahrhunderten üblich nur Männer 
als Mitglieder auf. Das Schützenwesen im engeren Sinne 
ist also häufig noch eine reine Männerdomäne, in der aber 
eine Frau eine bedeutende Rolle spielt: die Schützenkönigin. 
 
Bis 1800 gibt es nur wenige Belege für die Existenz von 
Schützenköniginnen. Doch mit der Gründung der neuen, 
bürgerlich geprägten Schützenvereine im 19. Jahrhundert 
wird es überall üblich, den Schützenkönig durch eine Königin 
begleiten zu lassen. In Neuss ist die Existenz einer Schüt-
zenkönigin zum Beispiel seit 1826 belegt.

Ihre besondere Position wird wie bei keiner anderen Per-
son durch die Kleidung deutlich gemacht. Denn während 
bei den Männern durch die Uniform gerade die Gleichheit 
und Zusammengehörigkeit betont wird, stellt sie durch 
ihre festliche Kleidung – oft eine Robe mit Schleppe und 
Diadem – den glanzvollen, farbigen und individuellen Ge-
genpart dar. Und die Schützenkönigin geht mit der Mode: 
Anders als der Schützenkönig, der entweder seine Uniform 
oder einen Frack trägt, wählt die Königin ein Kleid, das der 
aktuellen Mode entspricht: in den wilden Zwanziger Jah-
ren etwa ein Charleston-Kleid, in der gediegenen Zeit des 
Wirtschaftswunders ein Brokatkleid mit Pelzjäckchen und 
in den fröhlichen Siebziger Jahren ein Kleid mit buntem 
Blumen-Muster.

Die Ausstellung präsentiert eine große Auswahl von Köni-
ginnenkleidern aus dem Rhein-Kreis Neuss, ergänzt durch 
Accessoires und Fotografien von der ersten Hälfte des  
20. Jahrhunderts bis heute. Zugleich soll die Frage gestellt 
werden, ob die altbewährte Rollenverteilung noch zeitge-
mäß ist oder ziemlich „provinziell“? Wie sehen die Schüt-
zenköniginnen ihre Regentschaft für ein Jahr? Was macht 
das Schützenwesen so wichtig in der dörflichen „Provinz“? 
Und was passiert mit der Rolle der Schützenkönigin, wenn 
Frauen am Vogelschießen teilnehmen und Königin „aus ei-
gener Hand“ werden dürfen? Zu Wort kommen gewesene 
und amtierenden Königinnen aus dem Rhein-Kreis Neuss, 
die Einblicke in ein „provinzielles Großereignis“ aus könig-
licher, weiblicher Perspektive geben.

Die Ausstellung wird ergänzt durch eine Videoinstallation: 
Zahlreiche amtierende Schützenköniginnen präsentieren 
ihre Kleider in einer kleinen Modenschau.

KreisMuseum Zons
Schlossstraße 1, 41541 Dormagen
Tel.: +49 (0) 2133 / 53020
kreismuseum-zons@rhein-kreis-neuss.de
www.kreismuseumzons.de

Öffnungszeiten:
Di, Mi, Do, Fr. 14–18 Uhr
Sa, So, Feiertage: 11–18 Uhr

Öffentliche Führungen durch die Ausstellung
29.06.2021, 14.30 Uhr
19.08.2021, 14.30 Uhr
Kosten: 1,– € zzgl. Eintritt

Märchenabend für Erwachsene
Donnerstag, 08.07.2021, 18:30 Uhr
DIE KÖNIGIN UND IHRE KLEIDER
Die examinierte Märchenerzählerin Andrea Koch entführt 
in die zauberhafte Welt der Königinnen und Kleider im 
Märchen. Eintritt 8,00 €, FV 7,00 €
Anmeldung erforderlich unter 02133 / 53020.
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Die Unternehmen im CHEMPARK sichern Arbeitsplätze. Das sorgt für gut laufende 
Geschäfte – das wiederum stabilisiert eine ganze Region. Und davon haben 
alle etwas. Auch über die drei CHEMPARK-Standorte Leverkusen, Dormagen 
und Krefeld-Uerdingen hinaus. 

Gute Nachbarn fördern den Handel. 
Bei Groß und Klein. 

80411388_CUR_Chempark_Nachbarschaftskampagne_Handel_A4_neu2018.indd   1 02.05.18   17:18

,,Sie werden 
uns gut finden.“

Unfall-Service  •  Auto-Lackierung  •  Autoglas
Moselstrasse 29 • 41464 Neuss • Tel.: 02131.12 45 60 • www.krause-karosserie.de

 

Schnelle Hilfe, freundliche Beratung, optimale Arbeiten und 
unser umfassendes Service-Paket in allen Kfz-Fragen der 
Reparatur, Pflege und Wartung werden Sie überzeugen. 

anzeigen2012-02-A5quer.indd   5 08.02.2013   16:45:18

Goethestr. 3d · 41539 Dormagen
Telefon 02133– 465 71
www.bestattungen-huesgen.de

B E S TAT T U N G E N

HÜSGEN
s e i t  ü b e r  6 0  Ja h r e n

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Überführungen
Erledigung der Formalitäten
Trauerdrucksachen und -anzeigen
Vorsorge und Vorsorgeverträge
Beratung und Hausbesuche
persönlich und individuell

Mitglied im Landesfachverband
Bestattungsgewerbe NRW e.V.

Anzeige Hüsgen Rhein. Anzeiger 4_Layout 1  25.01.13  14:17  Seite 1
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Viel zu jung ist unser Schützenbruder Wolfgang Debert 
im Mai 2020 plötzlich von uns gegangen. Wolfgang trat 
1993 in die St. Hubertus Schützengesellschaft Zons ein, 
wurde im Jahre 1995 Zugkönig und war bis zu seinem 
Tod Mitglied im Jägerzug Einigkeit. Wir verlieren mit ihm 
einen stets vorbildlichen und loyalen Schützenkameraden. 
Durch sein freundliches Wesen und seine Hilfsbereitschaft 
war er in seinem Schützenzug besonders beliebt. Für sein 
besonderes Engagement im Jägerzug Einigkeit wurde ihm 
im Jahre 2009 von der St. Hubertus Schützengesellschaft 
die Verdienstnadel in Bronze verliehen. Wir werden sein 
Andenken stets in Ehren halten.

Jägerzug Einigkeit 1956

Voller Trauer verabschiedeten wir uns am 31. August 2020 
von unserem langjährigen Zonser Schützenmitglied Kasper 
Norff für immer. 

Kaspar Norff feierte im Jahr 2018 sein 70. Zonser Schüt-
zenjubiläum und war somit seit 1948 eines der ältesten 
Mitglieder der Zonser Schützengesellschaft. Seit 1956 ge-
hörte er dem Jägerzug „Brav Junge“ an, trug lange Zeit 
voller Stolz das Blumenhorn durch die Straßen von Zons 
und erhielt für seine besonderen Verdienste 1976 die 
silberne Verdienstnadel der St. Hubertus Schützengesell-
schaft und 2003 den Verdienstorden der Kompanie. In sei-
nen Jahren der Zugehörigkeit zum Jägerzug „Brav Junge“ 
wurde er 1961 / ’62 und 1967 / ’68 Kompaniekönig. 2008, 
zu seinem 60-jährigen Jubiläum in der St. Hubertus Schüt- 
zengesellschaft, schenkte Kaspar den „Brav Junge“ seinen 
Säbel, den er jahrelang als Flügelleutnant trug. 2010 wur-
de Kaspar zum Hauptmann befördert.

Wir danken Kaspar Norff für seine langjährige Schützen-
treue und trauern mit seiner Familie und dem Jägerzug 
„Brav Junge“. 

Ruhe in Frieden, lieber Kaspar.

WOLFGANG „WOLLE“ DEBERT

KASPER NORFF

Viel zu früh ging unser Günter von uns. Er war fast 70 Jahre 
in den Reihen der Tell Kompanie. Seine besondere Art und 
seinen Humor werden wir nie vergessen. Er war unzählige 
Male Kompaniekönig und ganz besonders bleibt sein Schüt-
zenkönigsjahr 1979 / ’80 in unserer Erinnerung. Viele groß-
artige Momente haben wir mit Günter im Türmchen zum 
Schützenfestmontag verbracht. Sein Gesangstalent ist vie-
len Jungen noch heute in Erinnerung. Ein tiefes Loch hast 
Du hinterlassen. 

Deine Tell-Kompanie

GÜNTER BECHLENBERG

WILHELM BLESS

Nachruf Günter Bechlenberg 

 

Viel zu früh ging unser Günter von uns. 

Er war fast 70 Jahre in den Reihen der Tell Kompanie. Seine besondere Art und seinen Humor werden 
wir nie vergessen. Er war unzählige Male Kompaniekönig und ganz besonders bleibt sein 
Schützenkönigsjahr 1979/80 in unserer Erinnerung. Viele großartige Momente haben wir mit Günter 
im Türmchen zum Schützenfestmontag verbracht. Sein Gesangstalent ist vielen Jungen noch heute in 
Erinnerung. Ein tiefes Loch hast Du hinterlassen. 

Deine Tell- Kompanie 

 

Zuerst gemeinsam mit seinen Eltern Willi und Susanna 
und später mit seiner Familie hat Wilhelm das Schützen-
zelt mit Blumen ausgeschmückt. Besondere Aktionen 
waren immer die Fahrten am frühen Schützenfestsonn-
tag mit der Blaskapelle zum Wecken der jeweiligen Ver-
einsjubilare. Über viele Jahre transportierte er mit seinem 
LKW die für die Durchführung der Schießwoche erforder-
lichen Materialien. Einige Jahre war Wilhelm Mitglied des 
Vereinsvorstands. Für sein Engagement wurde er mehr-
fach ausgezeichnet. So wurde er unter anderem 2012 
mit der goldenen Verdienstmedaille des Rheinischen 
Schützenbundes geehrt. 2014 konnte er seine 50-jähri-
ge Vereinsmitgliedschaft feiern. Das Zugkönigsschießen 
der „Löstige Junge“ konnte Wilhelm in den Jahren 1998, 
2001, 2010 und 2015 für sich entscheiden. Oft hat er 
für Feiern der Zuggemeinschaft Material und Fläche zur 
Verfügung gestellt. Auch den Fackelbau unterstützte er 
oftmals mit Geräten sowie Bau- und Dekorationsmateria-
lien. Leider konnte er aus gesundheitlichen Gründen nicht 
mehr regelmäßig an Zugversammlungen und anderen 
Veranstaltungen teilnehmen. Wir werden ihn als guten 
Freund und Kameraden in Erinnerung halten.

Jägerzug „Löstige Junge“

Am 1.6.2020 verstarb unser Zugmitglied Wilhelm Bless. Mit 
ihm verliert die St. Hubertus Schützengesellschaft Zons 
und wir einen echten und engagierten Schützen.1964 
wurde Wilhelm in die Gemeinschaft der Edelknaben auf-
genommen. Nach vielen Jahren im Sappeurcorps trat er 
1990 in den Jägerzug „Löstige Junge“ ein.
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DANKE 
Ein herzliches Dankeschön geht an all die Schützen, die 
mit ihren Berichten diese Festschrift mitgestaltet haben.

Ebenso danken wir allen Freunden und Gönnern der St. 
Hubertus Schützengesellschaft 1898 Zons e.V., die uns 
mit ihren Spenden oder Inseraten großzügig unterstützen. 
Sie ermöglichen uns diese Festschrift herauszugeben und 
tragen dazu bei, dass wir unser Schützen- und Heimatfest 
in solch würdiger Form feiern dürfen.

Möchten auch Sie die St. Hubertus Schützengesellschaft 
Zons 1898 e.V. mit einer Spende unterstützen? 
Wenden Sie sich bitte an unseren Geschäftsführer 
Herbert Rasselnberg: Mühlenstraße 24, 
41541 Dormagen, Tel. Nr.: 0173-9456777 oder 
per Email an mail@sthubertuszons.de

IMPRESSUM
Redaktion   St. Hubertus Schützengesellschaft 1898 Zons e.V. 
Fotos	     St. Hubertus Schützengesellschaft 1898 Zons e.V. 
Gestaltung  Ricarda Frenzel 
Auflage       3000, jährlich
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Schützenzüge sind herzlich willkommen!

Öffnungzeiten:  täglich ab 11:00 Uhr

Sonntags Frühschoppen ab 10:00 Uhr !

Nievenheimer Strasse 32      41541 Dormagen-Zons

durchgehend Warme Küche

Kegelbahn     &     Sky

Räumlichkeit für Feiern                       
& Versammlungen

     Ihr Partner für:
 - Fenster (Holz-, Alu- und Kunststofffenster)
 - Haustüren (Holz-, Alu- und Kunststofftüren)
 - Einbauschränke und -regale
 - Rollladen und -motoren
 - Zimmer- und Wohnungstüren
 - Reparaturen von Fenstern, Möbeln und Türen

Goethestr. 5 • 41539 Dormagen • Tel.: 0 21 33 - 4 23 66 
www.tischlerei-huesgen.de

.... lassen Sie sich hier inspirieren!

Jetzt anmelden!
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#NextGenComposites #PushingBoundaries

KEINER KANN
METALL

ÜBERTREFFEN.
WARUM NICHT?

Vielseitig wie Kunststoff, robust wie Metall: Kompositmaterialien von Covestro vereinen 
das Beste aus zwei Welten. Als führender Anbieter von Hightech-Polymeren machen  
wir den Weg frei für dünnere, leichtere und nachhaltigere Endprodukte. Unsere Komposit- 
innovationen gewährleisten dabei, dass geringeres Gewicht niemals auf Kosten der 
Leistungsfähigkeit geht. Darüber hinaus glänzen diese Materialien nicht nur durch die 
Haltbarkeit von Metall, sondern auch durch dessen hochwertige Optik und Haptik –  
und sie klingen sogar so. Mehr über unsere Composites, die Metall übertreffen:  
NextGenComposites.covestro.com


